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beſteht kein Anſpruch auf 
ng des Bezugspreiſes — 
des Poſener Tage 
Fernſpr. 6105, 6275 


Akc., Drukarnia i Wydawnictwo, 
onto in Deutſchland: Breslau Nr 6184. — 


W. 


Weil Deutschland 
gleiches Recht verlangt 


ach en autscne „Unverschämtheit“ — Maßlose Angriffe in der polni- 
die Deutschland gar nicht gestellt hat 


det, den man im allgemeinen annimmt. 
Volk will Frieden, Ruhe und Entwicklung 
zu neuem Leben, zu neuem Aufſtieg. 
wird durch die Vergiftungserſcheinungen noch 
immer behindert, aber es wird ſich erheben 
können aus dem dichten Dampf des Mißtrauens 
und des Haſſes zu neuem Leben und zu neuem 
chriſtlichem Geiſte, der nicht phariſäerhaft nur 
den Splitter im Auge des Bruders ſieht, ohne 
den Balken im eigenen Auge zu bemerken. 
* 


n presse Forderungen, 


rst. Poſen, 2. September. 


bereits geſtern ausführlich über 
Schritt berichtet, den die Reichs⸗ 
ernommen hat, um in der Frage 
tigung Deutſchlands einen ent⸗ 
zu unternehmen. Die fran⸗ 
at ſich ſehr aufgeregt gezeigt — 
nicht anders zu erwarten war —, 
polniſche Preſſe hat nun Gelegen⸗ 
ſen Angriffen erhalten. Die Poſe⸗ 
mokratiſche Preſſe tennt fih nicht 
nd Anwillen, und das drückt ſich 
erſchriften aus. Man findet dort: 
n werfen ihren Beſiegern den 
die Füße“, „Die un verſchämte 
kveich“ uſw. Es iſt ja jeit langem 
er Verſailler Friedensvertrag hat es 
genug gemacht, daß man Deutſchland 
ha man zweierlei Recht an⸗ 
man den Zuſtand der deutſchen 
verweigen möchte. 
er, die ein böſes Gewiſſen haben, ge⸗ Ge 
n, wenn fih die Stimme der Bere 
apni die Forderung ausſpricht, daß 
a e Recht auf gleiche Lebens⸗ 


Pariſer „Journal“ hat in der Fra 
der Aktion der deutſchen Regierung mitgetei 
daß der Schritt am Montag erfolgt ſei, daß das 
Memorandum mit dem Flugzeug nach 
bracht worden iſt und daß 
Unterredung die deutſchen Forderungen viel ge- 
nauer formuliert geweſen ſeien als 
Schriftſtück. Nach der Meldung des „Journal“ jol 
Deutſchland die nachſtehenden 
ſtellt haben — und die polnij 
in beſonders großer und deutlicher Aufmachung 
Tatſache —, während von ma 
der Seite ſeſtgeſtellt worden tit, daß 
in dem Memorandum enthalten 

find, Die zehn Punkte lauten wie folgt: 
1. Herabſetzung der Dienit 
ſoldaten von zwölf au 
e des jetzigen 


in der mündlichen 


rderungen aufge⸗ 
Preſſe bringt ſie 


eit der Reichswehr⸗ 


uſtems der Retru- 

chswehrſoldaten an das 

Syſtem der allgemeinen Dienſtpflicht. 

des Standes der Reichswehr auf 
300 000 Mann. 

Aufſtellung von Tankregimentern. 

Bewilligung ſchwerer Land: und Küſten⸗ 


von Land⸗ und Seeregimentern; da⸗ 
mit ſteht im Zuſammenhang 
di ründung von militäriſchen Flieger⸗ 


Krieg, der angeblich um die „Gleich⸗ 
geführt worden iſt — 
ſich an dieſem Schlag⸗ 
—, foll alſo den Erfolg gehabt 
bur pee zuzuſchie⸗ 

itzen, es auszu⸗ 
unterdrücken, kurz wie einen Sklaven 
unſerem Zeitalter der „Kul⸗ 
tſchritts“ leben in den Seelen 
ultur „führenden Nationen“ 
sauffaſſungen. Und die 
n von Millionen Menſchen 
Zustand, der an unſerem 
nd ſchuld iſt, dieſer Zuſtand 
der Unmoral, der Lüge und 
= ſoll erhalten bleiben? Für 


F 


Abänderung der Organiſation der deutſchen 
Kriegsmarine, die nach dem Verſailler Ber: 

nur 10 000⸗Tonnen⸗Kreuzer und keine 
Unterſeeboote beſitzen darf; beide Einſchrän⸗ 
kungen ſollen künftig fallen. 

„Befeſtigungsanlagen an allen deutſchen Qand- 
und Seegrenzen. 

Gründung von 35 Fabriken zur Erzeugung 
von Kriegsmaterial. 


Das Echo in paris 


Paris, 2. September, i 
Aufklärung über die Tragweite und B 
des deutſchen Schrittes in der Wehrfrage wird 
von den meiſten Berichterſtattern der 
ch lich übermittelt und hat ebenſo wie 
en Miniſterpräſidenten an 
opf zu verlieren, zu einer 


= 


egierung dieſen Schritt 
s war nicht nur Recht und 
Volkes, das auch ein Recht 
ſondern es war geradezu eine 
Tat, die einen ſeeliſchen Druck, 
Welt laſtet, fortnehmen will. 
land wieder gleichberech⸗ 
ng ſteht, kann das Vertrauen 
t wenn der freie Geiſtes⸗ und 
ttfindet, der für jeden 

für jedes Volk nur recht! de 
iter dieſe gequälte und von kurz⸗ 

rn bedrückte Welt wieder zu 
s willen und neuer Zue 
n. Es wird zu allen dieſen 
chtige Wort zu ſagen 
e die polniſche Preſſe ſich 
lie, die feit 150 Jahren um 
gekämpft hat, in die Feh⸗ 
denen eine andere Zeit und 
harrte, weil ſie an die Güte 
glaubte. Auch ein Unrecht, das 
u geſchehen pflegt, wandelt 
Zeit zur neuen Willens⸗ 


der Rat des franzöſi 
die Preſſe, nicht den K i 
geren Beurteilung beigetragen, 
grundſätzlich die Abwehrſtellung gegen die 

utſchen Wünſche beib ep 
ier eine Erklärun 
Miniſterpräſidenten für näh 
Nouvelle“ bequemt ſich heute zu der Er⸗ 
klärung, daß Frankreich und ſeine Regierung 
enwärtigen Umſtänden innere Ruhe 


des franzöſiſchen 


„Bolonte“ bezeichnet es als abſurd, 
einem ultimativen Charakter der deutſchen For⸗ 
derungen ſprechen zu wollen. 
fumé fei fo korrekt wie ir 
und könne am Quai d'Or 
Unzufriedenheit erregen. 
em Wege verhandeln, aber ohne Eile 


y 1155 das deutſche Refume 
e ſicher Beſprechungen und Erör⸗ 
Das demokratiſche 
einer allgemeinen 
u einer allgemeinen 
g, und Anſchluß daran 
Rüſtungsgleichheit führen könnten. 
„Oeuvre“ fragt, ob die Erklärung 
ben fei, daß die gegenwärtige 
ehr Mißtrauen als Vertrauen ein⸗ 


Das deutſche Re⸗ 
nicht die geringſte 


eſchickt; es wer 


Unrecht fordert und 
dieſes Unrechts 
rteil der Geſchichte über 
der und dies Urteil wird gewiß 
gütig ſein. Nur wer Haß⸗ 
wer zu immer neuem Haß 
ejem Haß ſelber erſticken und f 
kann, der in ſeinen Garten 
N pflanzt, um die Nachbarn zu 
À an feinem eigenen Gifte zu- 


Rüſtungsherabſetzung, die 


he, VAR 

„Matin“ erklärt, die Forderung der deutſchen 
Regierung könne rechtlich nicht zwiſchen Frank⸗ 
reich und Deutſchland allein zur Sprache kom⸗ 
Im übrigen ſtellt ſich das Blatt einfeitia 
auf den franzöſiſchen Standpunkt, ebenſo „Pet't 


„Echo de Paris“ lehnt ſelbſtperſtändlich gemäß 
ner Tendenz die deutſchen Wünſche reſtlos ab. 


lar, daß ein Teil der 
Motiven handelt, 
hall und den Beifall fin⸗ 


Unzeigenpreis: 


Pa DB im 
RON male * 10 bzw. 
(ort erbeten. — 


Haftung für Fehler 
Anzeigenaufträge: Kosmos“ Sp. 


Sonnabend, 3. September 1932 | 


— 


Die „Cotn“⸗Preſſe bleibt bei ihrer geſtrigen 
Haltung und iſt namentlich beunruhigt über die 
Einſtellung der engliſchen Oeffentlichkeit und 
der engliſchen Regierung. Die ſehr reſer⸗ 
vierte Haltung der engliſchen Preſſe beige, 
meint z. B. „Ami du Peuple“, daß Frankreich 
lagen müſſe, was es wolle und was es nicht 
wolle. 


Die ernſte volniſche Preſſe 


e 
auffällig ruhig 1 Während de 
evardblätter von „Sehn⸗ 


Beet Himmel“, „Deutſchlands Streben nach 
ergeltung“ ſchreiben und nur von deutſcher „Un⸗ 
— die offiziöſe 

urjer Warſzawfki“ 


zeta Warſzawſka“ ift die ein- 
ji ge, die ſchon einen Leitartikel zu dieſen Noten 

ringt. Das Blatt ſchreibt, daß es völlig un⸗ 
innig jeigu glauben, daß man auf die Dauer 
. allein im Zuſtand der Abrüſt ung 
und alle anderen Staaten im ve yy der Auf⸗ 
rüjtung erhalten könne. Nur Naive könnten 
das annehmen. In Wirklichkeit ſei die Frage der 
Rüſtungsgleichheit Deutſchlands ebenſo wie der 
Kriegsſchulden bereits in dem Augenblick entſchie⸗ 
den geweſen, als die franzöſiſchen Heere das 
Rheinland geräumt hätten. Frankreich ſei 
heute die einzige Großmacht, die Tih der deut⸗ 
Gen Rüſtungsgleichheit entgegenſtelle, aber 
auch Frankreich werde nachgeben müſſen. 
Denn man könne Deutſchland die Rüſtungsfreiheit 
nur verweigern, wenn man auch ent⸗ 
iei, das Rheinland von 
neuem zu beſetzen. Wenn man aber hierzu 
nicht den Mut habe und dies heute nicht Mat 
durchzuführen fei, jo wäre der Sieg Deutſch⸗ 
lands in der Rüſtungsfrage von vornherein 
entſchieden. 

Oeſterreichiſche Blätter 

Wien, 2. September. Die „Reichspoſt“ ſchreibt 
zu dem Schritt Deutſchlands in der Wehrfrage 
u. a.: Die Reichsregiernug hat den Zeitpunkt 
für ihre Aktion nicht ſchlecht gewählt. Deutſch⸗ 
land hat heute einen gemeinjamen Gegen⸗ 
ſtoß der ehemaligen Siegermächte auf politi- 
ſchem oder wirtſchaftlichem Boden nicht mehr zu 
befürchten. An der internationalen Debatte, die 
nun begonnen hat, ſind beſonders Oeſterreich, 
an und Bulgarien intereſſiert. Vom mo- 
raliſchen Standpunkt iſt es für Oeſterreich genau 
ſo wie für Deutſchland eine Demütigung, in 
der Frage der Wehrhoheit weit hinter den an⸗ 
deren Völkern zu rangieren. Vom praktiſchen 
Standpunkt ijt es drüdend, ein Wehrſyſtem auf- 
recht zu erhalten, deſſen Koſten enorm ſind und 
daß die Möglichkeit ausſchließt, der wehr⸗ 
fähigen Jugend auf legale Weiſe eine 
Schule der Diſziplin zu eröffnen. Aus 
ſolchen Erwägungen formen ſich von ſelbſt 
die Wünſche Oeſterreichs: Gleichberechti⸗ 
[gung aller Nationen in der Wehr: 
frage und möglichſt gleiche Sicher⸗ 
heit für alle, 

Die „Volkszeitung“ wendet ſich gegen Frank⸗ 
reichs Küſtungemonopol und bemerkt da⸗ 
bei u. g.: Deutſchland macht mit ienen Pochen 
auf Gleichberechtigung Ernſt. Das einzig 
richtige wäre ſelbſtverſtändlich die Abrüſtung; 
für dieſe aber iſt Frankreich weniger 
denn je 1 haben. Iſt es aber ſo, ſo kann 
den Deutſchen das Recht der Selbitwehr 
nicht genommen werden. Vielleicht wird 
es dem deutſchen Vorſtoß gelingen, die Mächte 
zu einem ehrlichen brüſtungspro⸗ 
gramm zu bringen. Wenn nicht, dann ift 
es das gute Recht Deutſchlands und des deut⸗ 
ſchen Volkes für feine Wehr zu ſorgen, wie 
alte Welt es tut. 


Amerikaniſche Aeußerungen 


New Nort, 2. September. Die Blätter bringen 
Aeußerungen der Senatoren Swanſon und 
Borah zur deutſchen Rüſtungsnote, die im 
weſentlichen mit der offiziellen Waſhingtoner 
Auffaſſung übereinſtimmen. Borah betont 
jedom, er die deutſche Forderung nach 
Rüſtungsgleichberechtigung als gerechtfer⸗ 
tigt anſehe, wenngleich auch er hoffe, daß die 
Gleichheit durch Rüſtungseinſchränkung 
erreicht werde. 

„Herald Tribune“ erklärt in einem Leitartikel, 
nicht die unmittelbaren militäriſchen Auswirkun⸗ 
gen der deutſchen Forderungen, ſondern die 
. dieſes direkten Angriffes auf den 
Versailler Vertrag jeien von weſent⸗ 
licher Bedeutung. Das Verſailler Syſtem weiſe 
offenſichtliche 
Dieſe Tatſache allein zwinge die Staaksmän⸗ 
und Völker, fich darüber flar zu werden, wie 
die Welt ohne dieſes Syſtem ausſehen werde. 
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fir. 201 
Strafrecht und Politik 


Von Dr. Udo Rukſer 


Am 1. September trat das neue polniſche 
Strafgeſetzbuch (StröB) in Kraft. Dieſes Er- 
ans ift nicht nur eine wichtige Etappe auf dem 
3 zur Schaffung eines einheitlichen polniſchen 
Rechts; mehr als jedes andere Geje greift 
gerade das Strafgeſetzbuch in das Leben des ein⸗ 
zelnen und der Geſellſchaft ein, der Staat be⸗ 
ſtimmt durch das, was er erlaubt und was er 
verbietet, die Lebensformen und möglichkeiten 
des Volkes und der Volksgruppen in der ein⸗ 
ſchneidendſten Weiſe. Dies gilt vor allem für 
das Gebiet der Politik und erſt recht heute, we 
Wirtſchaftskriſe, Innen⸗ und Außenpolitik gan; 
außerordentli Spannungen rvorgerufer 
ha Deshalb ſind gerade die Minderheiten 
an der ken eh es Strafrechts ganz bes 
jonders intereſſiert, weil, wie die ir 
er letzten zwölf Jahre zeigen, dieſes darüber 
entſcheidet, wie groß ihr politiſcher Spielraum 
ijt. Unter. dieſem Geſichtspunkt feien a 
einige Beſtimmungen des neuen Geſetzes be» 
trachtet. 


und e t 
taat und feine Einrichtun⸗ 

€ gen, f von je 
ierigkeit gegenüber, die Tatbeſtände der 


jeweiligen politiſchen Strömung e Umschreibung 


der ſtrafbaren Handlungen völlig unerläßlich. 
fer Rich das neue 

Der 18. Abſchnitt, der 
gen die auswärtigen 
1 des Staates Handelt enthält jo dehn⸗ 
are Formulierungen, dak ſelbſt der objektipſte 

Richter bei der Geza endung in Gewiſſens⸗ 
konflikte geraten muß und jede politiſche Tätig⸗ 
keit riskant wird. So wird nach Art. 109 mit 
Gefängnis bis zu zehn Jahren bedroht der pol⸗ 
niſche Staatsangehörige, der im Ausland unrich⸗ 
tige Nachrichten . verbreitet, um den 
ntereſſen des polniſchen Staates zu ſchaden. 

ann man ſchon ſehr verſchiedener Meinung dar⸗ 

über fein, was den polniſchen Intereſſen ſchadet 
oder nützt, ſo lehren die politiſchen Prozeſſe der 


urchaus nicht. 


erbrechen 


letzten Jahre, was alles „unrichtige Nachrichten“ 

ein können. Es iſt alſo gefährlich, über polni⸗ 

y e in der ausländiſchen Preſſe zu 
reiben. 


Noch weiter geht Art. 170, der die Verbreitung 
unrichtiger Nachrichten ſchon dann unter Strafe 
ſtellt, wenn dieſe öffentliche Unruhe hervorrufen 
lönnen. Auch hier hätte verdeutlicht werden 
üſſen, was unter unrichtigen Nachrichten zu 


müſſen 
ver i ift. 0 $ 
ach Art. 99 ift mit Mindeftitrafe von zehn 
Perſon Gefängnis bedroht, wer ſich mit einer 
erſon in Verbindung ſetzt, die im Intereſſe 
eines ausländiſchen Staates oder einer inter, 
nationalen Organiſation handelt, um 
kriegeriſche oder andere feindliche Hand. 
lungen gegen Polen hervorzurufen. uch der 
Völkerbund iſt eine internationale Organiſation. 
Sit es ſtrafbar, ihn auf Grund des Minderheiten: 
vertrages zum uk gegen irgendwelche Mak 
nahmen polniſcher Behörden anzurufen? Die 
Entſcheidung darüber hängt davon ab, was man 
unter einer „feindlichen Bes, verſteht 
Wenn man als Maßſtab anlegt, was Zalejti in 
der Sitzung des Völkerbundsrates vom Dezember 
1928 über die Petitionen des Deutſchen Volks⸗ 
ie jagte, jo hat man allen Grund zur Bes 
orgnis. 

Nicht minder dehnbar iſt Art. 152, nach wel⸗ 
chem die Schmähung oder Beſchimpfung des pol⸗ 
niſchen Volkes oder Staates ſtrafbar iſt. Es 
wird ſchwer ſein, hier die Grenze erlaubter Kri⸗ 
tik zu finden. Ferner: Iſt das polniſche Volk im 
Sinne dieſes Artikels die Geſamtheit der polni⸗ 
ſchen Staatsangehörigen oder nur die engere Ge⸗ 
Andor Aan ee C Da das Ge⸗ 
ies eine Unterſcheidung vornimmt, wird im 
erſten Sinne zu entſcheiden ſein. Hoffentlich 
dient dieſe Beſtimmung dazu, die Minderheiten 
endlich gegen die Beſchimpfungen einer gewiſſen 
Drapene zu ſchützen. 

Neben dieſen Vorſchriften bleiben unter ande⸗ 
rem weiter in Kraft das alte Preßgeſetz und vor 
allem die Verordnung vom 16. Februar 1928 
über die De von Spionage und einiger 
anderer Verbrechen gegen den Staat. Nach Die- 
fer macht fih z. B. ſtrafbar, wer jemandem Nam- 
richten offenbart, die im Inlereſſe des polniſchen 
Staates vor einer fremden Regierung geheim zu 
halten ſind. So notwendig die Ver olgung 
wirklicher Spionage ijt, ſo ungenau ji 
hier die geheim zu haltenden Nachrichten 1 
ſchrieben. Die wiſſenſchaftliche Kritik an der 
Praxis des dan 
erichts i p iepmann, ` , 
geführt wied patie Aeg geben jollen, Dei der 
jetzigen Kodifikation ſchärfere Formulierunaeı 


aufzuſtellen. Dies um jo mehr, als Art. 4 dies 
jer Verordnung unter Umſtänden auch die Ueber: 
mittlung wirtſchaftlicher Nachrichten beſtraft, ob: 
wohl doch die heutigen wirt ah Verhält⸗ 
niſſe einen ſtändigen Austauſch von Wirtſchafts⸗ 
nachrichten vorausſetzen. 

Das neue polniſche Strafrecht gibt, wie man 
ſieht, auf dem Gebiet der Politik dem Richter 
eine große Freiheit des Ermeſſens. Hoffentlich 
gelingt es der polniſchen Juſtiz, dem fortſchritt⸗ 
lichen Geiſt des neuen Geſetzes die objektiven 
Maßſtäbe für dieſes Ermeſſen zu entnehmen, die 
allein verhindern können, daß berechtigte politi⸗ 
ſche Beſtrebungen in Illoyalität umſchlagen. 


„Graf Jeppelin“ in 
Pernambuco eingelroffen 


Pernambuco, 1. September. Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ iſt heute vormittag 7.35 
Uhr Greenwicher Zeit hier eingtroffen. 


Vahrſcheinlich Begnadigung 
der Verurteilten in Beuthen 


Berlin, 2. September. Die Beuthener Juſtiz⸗ 
behörden haben, wie die „Voſſiſche Zeitung“ mel⸗ 
det, die Urteilsausfertigung nach Berlin über: 
ſandt und auch der ſogenannte Gnadenbericht der 

zuſtändigen Beuthener Stellen iſt in Berlin ein⸗ 
gelaufen. Der Bericht der Beuthener Stellen be⸗ 
zieht ſich überwiegend auf Umwandlung der 
ee in langjährige Zudthaus- 
rajen. 


Cine Rede Hitlers 


Berlin, 2. September. Auf einer Maſſenkund⸗ 
gebung der NSDAP. im Sportpalaſt ſprach Adol 
Hitler, der u. a. ſagte: Uns kommt es darau 
an, Deutſchland zu retten. Ich will das 
Ende des N und das 
Ende des Haders. Aber niemals gebe ich 
die Idee frei. Wenn die Gegner glauben, es 
würde irgendeine Gelegenheit der Zuſammen⸗ 
arbeit geben, dann antworte ich: Es geht 
nicht. Denn Ihr lebt im alten Deutschland 
und wir im Deutſchland der Zukunft. Was 
wir erſtreben, iſt unſer verdienter Lohn. 


Rücktritt Bürgermeiſter Walkers 


New Vork, 2. September. Bürgermeiſter Wal- 
ter hat gejtern abend feinen ſofortigen Ri t- 
tritt bekanntgegeben. Í 

New Vork, 2. September. Der New Porter 
Ps serie alter ift zurückgetreten. 
Gegen Walter wird zur Zeit eine behördliche 
Un fehlungen 17 rt; es werden ihm ſchwere 
Verfehlungen in ſeinem Amte vorgeworfen. zn 
feinem R * oll Walker ſeine Amts⸗ 

N ro⸗ 


Brandſtiftungen 


und Bandenüberfälle 
Die Erklärung der Regierung 
A. Warſchau, 2. September. (Eig. Telegr.) 

Die Warſchauer Abendblätter melden, daß im 
Kreiſe Kowel der FR iat Wolhynien die 
Raubüberfälle und Anſchläge in den letzten Tagen 
in erſchreckender Weiſe zugenommen hätten. 
Auch von Fällen der Bräudſtiftung auf polniſchen 
Gütern ift die Rede. Die polniſche Regierung 
läßt durch die halbamtliche Agentur „Jia 
erklären, daß die in der Auslandspreſſe verbrei⸗ 
teten Nachrichten über einen großen Aufſtand 
ukrainiſcher Bauern in den Provinzen Wolhy⸗ 
nien und Poleſien vollkommen unrichtig 
feien. an Wirklichkeit handele es fih darum, 
daß im Monat Juli im nn KRamien— Koſzyrſki 
eine Bande von etwa 50 Mann aufgetreten fei, 
die eine Reihe von Ueberfällen auf jüdiſche Ge⸗ 
ſchäftsleute und auf das orthodoxe Kloſter in 
Mielce ausführte. Nach einer sehr ch Ver⸗ 
folgung der Bande, die ſich auf ſehr ſchwierigem 
Terrain vollzogen habe, ſei es der Polizei ge⸗ 
lungen, etwa 20 Leute zu verhaften, die Det 
den Vethaßt der Bande verdächtig ſind. Von 
den Verhafteten ſeien zwei vor ein Ne 
ar geſtellt worden. Die kommuniſtiſche 

artei verſuche, die Tätigkeit dieſer Banditen 
auf Der Rechnung zu ſetzen, und ſtelle die Ange: 
legenheit als einen Aufſtand der ortsanſäſſigen 
Bevölkerung gegen die polniſchen Behörden dar. 
Dieſe Darſtellung der Kommuniſten entſpreche in 
keiner Weiſe der Wahrheit; die orts⸗ 
anſäſſige Bevölkerung arbeite vielmehr, 
von ne zahlreichen Ausnahmefällen abgefehen, 
mit den Sicherheitsbehörden gegen die Ban⸗ 
diten zuſammen. 

Es iſt immerhin bemerkenswert, daß man der⸗ 
pa umfangreiche Bandenüberfälle erſt aus der 
ausländiſchen Preſſe erfahren muß, damit auch 
nur die geringite Nachricht über dieje Dinge ver: 
breitet wird, die ſich bereits ſeit einer Reihe von 
Wochen abſpielen. 


Um einen Großgrundbeſitz 


In Nr. 74 des „Dziennik Uſta w“ vom 
29. Auguſt d. J. iſt unter Poſition 666 eine Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten veröffentlicht, 
5 der Finanzminiſter im Einvernehmen mit 

andwirtſchafts⸗ und Agrarreformminiſter 
ermächtigt wird, von der Een 
Majoratsherr ft in 


EE amość 23 500 
A Land (mit Wald und 
T 


ebäuden) zwecks 
eihändigen Verkaufs dieſer Gebietsfläche an 
den Staatsfiskus oder die Staatsagrarbank zur 
Deckung der Forderungen des Staates aus 
Steuern uſw. auszuſondern. Durch dieſe Aus⸗ 
ſonderung erwerben die Gläubiger des Majo⸗ 
ratsherrn Grafen Mauxycy Zamoyſki nicht das 
Recht, die Exelution ihrer Forderungen in die 
Wege zu leiten, und zwar weder bezüglich der 
ausgeſonderten Gebietsfläche noch bezüglich der 


niederlegung damit begründet haben, daß der 
zeß gegen ihn nicht einwandfrei geführt 
werde. Weiter ſoll Walker angekündigt haben, 
im November d. Is. wieder für den Poſten des 
11 Porter Oberbürgermeiſters kandidieren zu 
wollen. 


— — 
Ein Funkſpruch von Gronaus 
Tokio, 2. September. Der deutſche Flieger 
Uhr ao" Gronau funkte um 6.35 
Uhr (Tokio⸗Zeit) von der Funkſtation auf der 
Inſel Hodeida, daß er in 1000 Meter Höhe durch 
dichten Nebel fliege, jedoch hoffe, in 7 Stunden 
Land zu erreichen. Seine Poſttion gab er als 
yon tegs zwiſchen der weſtlichſten Aleuten⸗ und 
der öſtlichſten Kurileninſel an. 


Blutige 5wiſchenfälle in Indien 
3 Tot 


London, 2. September. „Times“ melden aus 
Delhi: Nach dem am Montag erfolgten Tode 
eines Brahmanen in 775 pur Sikire erklärte 
die Witwe, fie wolle freiwillig den Her- 
brennungstod erleiden. Es gelang aber, 
ihr dieſen Beſchluß auszureden. Is die 
Tatſache bekannt wurde, ſammelte ſich eine Men⸗ 
ſchenmenge vor dem Hauſe an und verlangte, die 


Engliſche Furückhaltung 


London, 2. September. Die Morgenpreſſe iſt 
mit Kommentaren zu der rr Forderun 
nach e zurück . Au 
wo Aeußerungen laut werden, die dem franzö⸗ 
ſiſchen Standpunkt zuneigen, wie in einem Letts 
artikel der eee „Morningpoſt“ 
wird lein Verſuch unternommen, Deutſchlands 
Recht, wie es ſich aus dem Verſailler Abrüſtungs⸗ 
verſprechen ergibt, zu eee Der Pariſer 
Korrejpondent der „Morningpoſt“ erklärt, gute 
Gründe für die Annahme zu haben, daß die bri⸗ 
tiſche Regierung mit der franzöſiſchen der 
Meinung ſei, die ganze Fe ſei be⸗ 
dauerlich, aber auf beiden Seiten herrſche 
Verſtändigung dafür, daß die deutſche Re⸗ 
gierung auf die Gefühle der nationalen Bevöl⸗ 
kerung Rückſicht nehmen müſſe. Der 
Standpunkt der engliſchen und der franzöſiſchen 
Regierung ſtimme zwar nicht genau überein, 
aber alles deute darauf hin, daß die beiden Re⸗ 


Frau ſolle ihre urſprüngli e⸗gierungen beabſichtigten, gemeinſam zu Han- 
üußerte Abſicht durchführen. ie deln. Bei den Beſprechungen auf der Kanal- 


inſel Jerſey habe Sir Herbert Samuel dem 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Herriot klarge⸗ 
macht, und der britiſche Geſchäftsträger in Paris 
habe dies geſtern nochmals getan, daß die bri⸗ 
tiſche Regierung eine Löſung der Frage 
der Rüſtungsgleichheit für dringend 
erwünſcht halte, wenn ſie auch nicht der 
Auf eilung jei. daß die Gleichberechtigung eine 
weſentliche „ eines Erfol⸗ 
es der Abrüſtungskonferenz bilde Die britiſche 
egierung würde es begrüßen, wenn die Fran⸗ 
golen und die Deutſchen vor Wiederzuſammentritt 
er Genfer Abrüſtungskonferenz zu einer Ver⸗ 
tändigung gelangen würden. Für dieje Ver- 
tändigung bringt das Blatt gewiſſe Kom⸗ 
ae die aber dem franzöſiſchen 
Standpunkt ſtark Rechnung tragen und kaum 
neuere Gedanken bringen. er Korreſpondent 
fügt hinzu, er höre von maßgebender Seite, daß 
die Irangöfilihe Regierung nicht gegen ſolche 
Verhandlungen fet, daß fte fie aber niht allein 
führen wolle, ſondern darauf beſtehen werde, 
daß die anderen alliierten Mächte, beſonders 
Großbritannien und Italien und möglicherweise 
auch die Vereinigten Staaten daran teilnehmen. 
e Blätter e Auslaſſun⸗ 
gen ihrer politiſchen Korreſpondenten, in denen 
etont wird, daß England dh vorläufig abſeits 
halte und von Deutſchland und Frankreich ſtän⸗ 
dig auf dem laufenden gehalten werde. 
Mail“ betont, daß der 


9 „Daily 
N tandpunkt der britiſchen 
Regierung noch nicht endgültı ſeſtgelegt lei. 
„News Chronicle“ erklärt in einem Leilartikel, 
Deutſchland verlange nicht, wie die franzöſiſchen 
Extremiſten es hinſtellen, daß Recht, ſich bis an 
die Zähne zu bewaffnen, ſondern nur 
a en mit anderen 
Nationen. Dieje Forderung fei nicht nur 
begreiflich, ſondern ſie könne auch nicht 
abgelehnt werden. Es ſei en ee eine 
große Nation für immer in einer Stellung der 
Unterlegenheit zu halten. 


Menge drang gewaltſam in das Haus ein, führte 
die Frau davon und begann einen Scheiter⸗ 
haufen zu errichten. Daraufhin griff die 
Polizei ein und ſeuerte eine Anzahl Schüſſe 
ab, durch die 3 Perſonen getötet und 5 verletzt 
wurden. puami brachte fie die Frau in 
Sicherheit. t 


Umkehr der deutichen 
Himalaja⸗Expedition? 


München, 2. September. Wie Asch Be 
deutſchen 


Expedition wegen 90 
den Teilnehmern gezwungen gew 
reichung ihres Zieles, des Wanga 
zu kehren. 


Kämpfe in Ekuador 


Guayaquil, 2. September. In der ſüdamerika⸗ 
niſchen Republik Ekuador ſind noch immer Kämpfe 
im Gange. Einige Regimenter der Aufſtändiſchen 
follen fih zwar den Regierungstruppen ergeben 
haben, jedoch foll die Kerntruppe der Aufftän- 
diſchen mit größter Erbitterung weiter kämpfen 
und den Regierungstruppen ſtarke Verluſte 
zufügen. Der größte Teil der Hauptſtadt iſt nach 
einer Meldung des Kriegsminiſters von Regie⸗ 
rungstruppen erobert worden. Mit den Aufſtän⸗ 
diſchen ſeien neue Verhandlungen eingeleitet wor⸗ 
den, um weiteres Blutvergießen zu verhüten. 


Exploſionsunglück 
in einer portugieſiſchen Fabrik 


Paris, 2 September. Nach einer Meldung aus 
Liſſabon ereignete ſich in einer Feuerwerks⸗Fabrit 
bei Goeveia ein ſchweres Unglück, Durch eine 
Explosion wurden 3 Perſonen getötet. 
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Aus der Republik Polen 


SEIREN E AEE SS E ESES EE AEE SEELE REIT EEE 


lismus“ und andere bekannte Journaliſten 
ſeine Mitarbeiter. Die Umgeſtaltung der . 
lichen Rundſchau“ füllt inbeſonders rs ein 
im deutſchen 9 . 4 aus, als in ihr a 
Organ exiſtiert, das frei von fl 
ung die nationalen 


t jeder 
teibi 55 Forberünſee 
Deutſchlands vertritt und gleichzeitig FÜR 
Neugeſtaltung des wirtſchaftlichen und ſoz 


jale" 
Lebens kämpft, 


Der Reichskanzler 
und der Katholikentag 


si 
Ellen, 2. September. Zwiſchen dem Reiß i 
lanzler von Papen und dem Praſid tum um 
Katholikentages fand geſtern ein Telegra zeit 
wechſel ſtatt, wie bereits in einem Teil der P je 
berichtet wurde, Der Reichskanzler hatte iu iag 
BR ramm an den Katholſkeſche⸗ 
eſen Net 


Summen, die aus dem Verkauf dieſer Fläche er: 
zielt werden. In Art. 3 der genannten Verord⸗ 
nung wird der Finanzminiſter ferner ermächtigt, 
im Laufe eines Jahres vom Tage des Inkraft⸗ 
tretens vorliegender Verordnung aus denſelben 
Gütern — „Dobra Ziemſkie Ordynacja Zamoyſka“ 
— weitere Gebiete in einer Geſamthöhe von 
12 500 Hektar mit Waldbeſtänden, landwirtſchaft⸗ 
lichen Induſtriebetrieben, Gebäuden uſw., ſowie 
den Forſtbezirk „Piskorowice“ im Kreiſe Jaros 
law e und die ausgeſonderten Ge⸗ 
biete von den ſtatutenmäßigen und geientihen 
Beſchränkungen und Härten auszuſchalten. ie 
letztausgeſonderten Gebiete oder die aus ihrem 
Verkauf erzielten Summen jollen ausſchließlich 
ur Bezahlung der nicht eingangs erwähnten 
erpflichtungen des Grafen Maurycy Zamoyfki 


verwandt werden, die von ihm perſönkich oder 
in feiner Eigenſchaft als Beliger der zu der 
Majforatsherrſchaft gehörigen Induſtriebetriebe ihe 
aufgenommen wurden, ſofern die betreffenden Rao 


Gläubigeranſprüche nor dem Inkrafttreten folgens 
der Verordnung entſtanden ſind. 

Tritt uns nicht in dieſer Maßnahme die ver⸗ 
nichtende Wirtſchaftskriſe in ihrer ganzen Größe 
entgegen? 

Teilſtreik im Erdölgebiet 
A. Warſchau, 2. September. (Eig. Telegr.) 

In der galiziſchen Erdölinduſtrie iſt in 
der Nacht vom Donnerstag zu Freitag der ange: 
kündigte Streik teilweiſe ausgebrochen. Der Streit 
wird bisher nur in den Betrieben des franko⸗ 
polniſchen Erdölkonzerns „Malopolſka“ fag 
der freilich über die der der polniſchen Petro⸗ 
leuminduſtrie umfaßt. In den übrigen Betrie⸗ 
ben ſetzen die Arbeiter heute vormittag noch die 
Verhandlungen fort. 


Große polniſche Bauernkundgebung 
A, Warſchau, 2. September. (Eig. Telegr.) 
Am kommenden Sonntag veranſtaltet die ver⸗ 
einigte polniſche Bauernpartei in der Nähe von 
Ronin ein Erntedantfeſt als große politische 
Kundgebung gegen die Regierung. Auf 
dieſer Verſammlüng werden Witos und alle 
anderen prominenten Führer der Bauerupartei 
anweſend fein und ſprechen. Die geſtrige Gigun 
der Sejmfraktion der Bauernpartei befaßte ſi 
10 den Vorbereitungen zu dieſer großen Kund- 
gebung. 


Auch ein Hund wird lebensmüde 


Bewohner von Czenſtochau waren dieſer Tage 
Zeugen eines ungewöhnlichen Vorfalls. In der 
2 Allee lief plötlich ein weißer verkommener 
Hund mit verſtörtem Blick gegen ein Auto, das 
aber noch rechtzeitig zum Stehen gebracht wurde, 
Darauf warf ſich nun der lebensmüde Vierbeiner 
vor ein zweites Auto, das ihn überfuhr. Augen⸗ 
zeugen erklären, das Verhalten des Hundes habe 
anz den Eindruck gemacht, daß er abſichtlich den 
od unter den Rädern ſuchte. 


~ 


In 


jer und Wegweiſer f an 


hieß es, man begrüße die Ver 
das Ziel der Reichsregierung 

Volke und im Staatsleben die chriſtlichen 
ſätze zur Geltung zu bringen. In dem $ 
nach dieſen erhabenen Zielen feien alle glä 


Katholiken einig. 


— 

Kleine Meldungen 

Berlin, 2. September. Der Rolizeiptäl nen 

hat die beiden in Berlin eriheinenden FON 

zeitungen das „Volksecho“ und die Volts wan 

bis zum 15. September 1932 verboten. fi 
2 


Waldenburg, 2. September. Das converse, } 
verurteilte den Soal irer Kretted % 
Ge nd‘ N 

aus? 


t 
ber f 
Strebe, 

ubs“ 


* 
h 


Salzbrunn wegen Aufruhrs zu 9 Monaten, 
andere Angeklagte zu 4 bzw. 3 Monaten 
nis. Außerdem wurden 6 Kommuniſtez, 4% 
Weißſtein wegen Widerſtandes gegen die Stage 
gewalt zu Gefängnisſtrafen von 8 bzw. 7 in 
naten verurteilt, 


* 
Bulareſt, 2. September. [ 
tionslager Ceasna ijt geitern nachmittag 
Luft geflogen. Die Exploſion forderte 
2 Leicht: und einen Schwerverwundeten. 


New Port, 2. September. Von Gronatl u 
12.10 Uhr anten von der leuten 
Attu nach den Kur lenipſeln geſtartet. 


New Bart, 2. September, Im Südoſte Wi 
einigten Staaten richtete ein heſtiger Waigel 
ſturm ſchweren Schaden an. Nach den pishe 
Meldungen tamen 6 Perſonen ums Leben. 


De i 

Moskau, 2. September. Rußland will in gt 
amerikaniſchen Großſtädten New Pork su MR 
fago eine Ausſtellung veranſtalten, um d 1 
tiſchen und kulturellen Intereſſen für Ruki f 
den Vereinigten Staaten zu wecken. Die füt, 
ſtellung ſoll Anfang November d. = zum e 
ehnten Jahrestag der bolſchewiſtiſchen i 


Alllance-Verlra zwiſchen Japan ution eröffnet werde 
n. in 
und der undſchurei Eine Untergrundpanik gab es dieſer Tage 
[New ort, wo infolge eines Kab ] 


elbra 
trag über eine 1 ben ſoll noch in der Dutzende von vollbeſetzten Zügen 120 500 ei 
te ins ““ 


Das auer, 


n det 


N 


Bi ; ſchäftsbeginn ſtecken blieben; ca. 800 
eriten Hälſte bicjes gäſte mußten durch vergualmie Sch 


den. Der Vertrag ſieht die gegenſeitige Achtung A 
der Hebietsheheit vor, ibt jo apan Das geführt werden, 3 3 | 
Recht, überall in der Manbihurei Truppen HU Zu erregten Szenen kam es dieſer Tage 


dem Budapeſter Friedhof, wo etwa 9, 
arbeiter, die mit Schaufeln und Spaten ig ; 
rüſtet waren, die Leichen zweier fürs w 
hängter Kommuniſtenführer wieder M ; 

wollten, erſt ein ſtartes Polizeiaufgeb 75 
die Arbeiter vertreiben 


Staates zu ſorgen. N 

Abgeſehen von dem Necht der Stationierung 
von Truppen jchafjt der neue Vertrag nach japa- 
niſcher Auſſaſſung leine neuen Rechte. Von amt: 
licher japaniſcher Seite wird betont, es ſei keine 
Rede davon, ein Proteftorat zu errichten; der 
Mandſchuko⸗Staat behalte volle Freiheit in den 
auswärtigen Angelegenheiten und in der Finanz⸗ 
gebarung. Es gilt als wahrſcheinlich, daß zur 
Regelung der Einzelheiten ſpäter ein Militär⸗ 
abtommen getroſſen werden wird; jedoch wird 
verſichert, daß keine Geheimabmachungen beſtehen. 
Der Wortlaut des Vertrages wird den Großmäch⸗ 
len vor der Unterzeichnung mitgeteilt werden. 
Die Frage der Regiſtrierung beim Völkerbunde 
iſt noch nicht entſchieden. 


Unfall des Hauptmanns Orliniki 


Der Tolio⸗Flieger Hauptmann Oxrlinſki, 
der bekanntlich ebenfalls am Europaflug teil⸗ 
nahm, ſich aber auf der zweiten Großetappe wegen 
Motordeſekts aus dem Wettbewer iate ken 
mußte, hat in Warſchau bei einem Uebungsflug, 
den er geſtern ausführte, einen böſen Unfall 
gehabt. Durch einen plötzlichen Motordefekt war 
er gezwungen, mit dem Fallſchirm abzuſpringen. 
Nach einer Sondermeldung des "aurer Pozn,“ 
aus Warſchau ſoll er bei dem Abſprung einen 
Beinbruch davongetragen haben. Der Appa⸗ 
rat flog weiter und zerſchellte über der Weichſel 
bei Repa Oborſka. 


Ein Pünktlichkeitspo'al 

Aus London wird von einem Siege des pol⸗ 
niſchen Fliegers Slrzewſki gemeldet. Bei 
einem Flugwettbewerb. aus dem derjenige als 
Sieger hervorging, der in nächſter Nähe der 
Mittagszeit (12 Uhr) landen würde, landete der 
Pole pünktlich um 12 Uhr und gewann damit 
den ausgeſchriebenen Pokal. 


Be 

Verhaftet worden wäre ige g 

Tage beinahe von einer ſaſchiſtiſchen ‚ne 

Patrouille, die fein Auto wegen zu paß 

Be anhielt. Muſſolini erkannte anteile I 
atrouille ihre Pflicht getan hatte, er 

ein Lob und verſprach, lich zu beſſern. 


ie 9% 
We 


ehntauſende engliſcher Brieftauben, 
ren te 
ewe 


Rn dem Rückflug von einer interna 
bei den über dem Kanal tobenden esche 


anitaltung der Brieftauben⸗Vereine w 
der letzten Tage abgetrieben und w 
umgekommen. 
* pre 
Die Wiener Werkſtätten, die im Ja 
von Guſtav Klimt und Sefef ale at 7 
wurden, haben nun auch infolge kate. 
Abjagridgangs ihren Betrieb ſchließen 
e eben 
Eine Mutter erhängt ihren 
geifteshranken Sohn yd 


Die Ehefau des Arbeiters Joachim per, 


feiner Geburt taubitumm 
wer, auf dem Dachboden 
Der Knabe war der einzige S 
und ſtand im 13. Lebensjahre. 
war vor zwei Jahren durch einen 
ums Leben gekommen. Für gewö z 
ſich der zweite Sohn in der Lande Laber 
anſtalt un Schleswig, war auf 
dem letzten Sonntag bei feinen Eltern g 
Als der Vater morgens fortgegange on, 
die Mutter in der Wohnung aufräumt 
ihren Sohn an, der dazu allein M 
war, und ſtellte ihm zur Beſchäftlg 
ſachen hin. Der Junge wollte nicht, 
len, bekam wieder einen ſeiner 
Treppe zum Dachboden hinauf und Ir 
zu toben. Als das die Mutter HÖFE 
der ganze Jammer zum Bewußtſein ahn 
den verzweifelten Entſchluß, ihren 
nen Leiden zu erlöſen. Ohne zu Ü T 
1 
i 


— — — 

Die in Berlin ericheinende 

; „Tägliche Rundſchau“ 
bisher das Organ des Chriſtlich⸗ſozialen Bolts- 
dienſtes, it am 1. September von dem Kreis 
jüngerer Politiker übernommen worden, die fidh 
um die heute bedeutendſte politiſche Monats⸗ 
ſchrift Deutſchlands „Die Tat“ gruppieren, 
Hans Zehrer, der Herausgeber der „Tat“, vr 
die politiiche Leitung der Tageszeitung. Ferdi- 
nand Fried, der Verfaſſer des in Deutſchland 
viel geleſenen Buches: „Das Ende des Kapita⸗ 


ſie zur Ausführung der Tat. Nach 
ſie zum Gemeindevorſteher und te 
Vorgefallene mit. 
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Antichriftentum 


f 


Aus Stadt 


DIDI 


und fand 


NN 


„ NIVEA-CREME .. ÓL 


grit ee iſt die Vorſtellung des Anti- A,, an, 2 L 
8 wie ſie 775 1 8 hat (1. Joh. 5 . T 
fie J. ein bloß die Theologen inter- KT. 2 
lietos er Problem geweſen oder ein be⸗ à e. 
Für a teckenpferd, das die Sekten ritten. N . 
reden, enſchen von heute iſt ſie er⸗ i AN .. einrelben. 
Volſche e Wirklichkeit geworden. Vom f > CHE A 
liche swismus her geht eine widerchriſt⸗ AN i BYS A 
dor Wegung durch die Welt, wie nie LAN , 
dun „Johannes tennzeichnet fie als Leug⸗ ` EN N ; E A Es gibt auf der ganzen Welt 
Tenna 5 Sohnes und des Vaters., aber er N NND M \ Suren enthalten, und darauf 
ice ie ſie auch als Abfallbewegung NN Ya — N Wes Cremer 27 0,40 bis 2.00 
einmal zu uns gehört haben. N 1 TINAS 


Aus ; 
Wttren  Areifen, die ſelbſt einmal chriſtlich 
i und galt die ruſſiſche Seele 
anz beſonders fromm, ja als 
ind Re tri iſt dieſe Bewegung entſtanden. 
iit Bet auch das Zeichen an fi, das 
ett fi us bedeutend war: der Antichriſt 
dun 9 ſelbſt an Gottes Stelle. So find 


i Diele j ze 
jot Joha Widerchriſten geworden. Das 


Nine .. 
dis g 


Auf Grund eines 


ein nnes ſchon erlebt, aber doch nur Dirſcha u, 1. September. Geſtern nachmittag 
iot A leijen Anfang deffen, was werden um 4 Uhr wurde dem Vorſtand des „Deutſchen 
eme der Tat geht durch alle Zeiten [Schulvereins“ in Dirſchau ein Cerichtsbe⸗ 


ſchluß eingehändigt, daß auf Antrag des Vor⸗ 
ſtandes des St. Georgen⸗Hoſpitals (das Schul⸗ 
gebäude des Deutſchen Privatgymnaſiums) die 


Fine b 
tump eBenchriftfiche Aktion des Freidenker⸗ 
der de Unglaubens. Inſofern folte uns 
Gottes tne Atheismus, der neuzeitliche 
zeigt dh nicht allzu ſehr befremden. Es 
Wa doch auch in ſeinem Aufflammen 
es ötheit des göttlichen Wortes, das 
heiſtennvor vertündigt hat. Aber die 
Selina eit hat den Schlaf der Sicherheit 
Rach an, und nun ift dieje ſataniſche 
r ban geworden und erhebt drohend 
dotten nt, um das Evangelium auszu⸗ 
ker Se Stumpf und Stiel. Dieſe Lage 
*. bewußte Chrifti fordert klare Fron⸗ 


ijt und das Gebäude um 6.30 Uhr zu räu⸗ 
men ſei. Die Räumung wurde dann nach Rück⸗ 
ſprache mit den maßgeblichen behördlichen Stellen 
auf heute vormittag verſchoben. Um 8 Uhr er⸗ 
ſchienen ein Gerichtsbeamter ſowie Vertreter des 
Magiſtrats und des Kuratoriums des St. Geor⸗ 
gen⸗Hoſpitals und verlangten die Heraus⸗ 
gabe der Schlüſſel. Gegen den Proteſt des 
Schulvorſtandes wurde dann mit der Ex miſ⸗ 
ſion begonnen. 

In der Begründung des Gerichtsbeſchluſſes 


aß Entſcheidung. Es geht nicht heißt es: i í 5 
dan di man mit dem Feuer ſpielt, daß“ „Die Antragſtellerin verpachtete ihr Gebäude 
Monte ae Dinge verfolgt wie andere inter- in der ul. Wodna am 27. Auguſt 1921 der Gegne⸗ 
bet 1 aſcheinungen, an denen man un⸗ rin zu Schulzwecken bis zum 30. Juni 1930. Nach 


Ablauf dieſer Friſt wurde der Vertrag bis zum 
30. Juni 1932 verlängert. 
die Antraggegnerin ein neues Schulgebäude als 
ihr Eigentum erbauen. Der Antragſtellerin wurde 
die Konzeſſion zur Weiterführung des Gymna: 
fiums entzogen und eine neue Erlaubnis bisher 


wie der Zuſchauer im Theater. 
wiſſen: Es geht um Gottes 


Maint iſt 

Se 
und dieje Sache Gottes iſt unſere 
gilt den großen Entſcheidungs⸗ 


& 


wir find berufen, ihn auszu⸗ 
Kämpfe den guten Kampf des 


nicht erteilt. Das Gymnaſium iſt bereits ein Jahr 
* Zion, in dem letzten Kampf geſchloſſen und die Räumlichkeiten itehen leer. 
j Halte ans! Vorſtehender Tatbeſtand wurde durch die eides⸗ 


ſtattliche Verſicherung des Bürgermeiſters Hem⸗ 
pel bekräftigt und durch Vorlegung des Miets⸗ 
vertrages ſowie der betreffenden Akten als glaub⸗ 
würdig angenommen. 

Anter dieſen Umſtänden und mit Rückſicht auf 


D. Blau Poſen. 


Posener Kalender 


Eon teitag, den 2. September 


unerſetzlichen Schaden und aus ſozial⸗ 
örtlichen Rückſichten als auch bilden⸗ 


ufga ; 
Batute Kan 3 * 18.40; den kulturellen mußte man infolge der 
ein, Babe rip: Temperatur der Luft + 13 ordentlichen Beglaubigungen wie oben entſcheiden 
ns. Südwinde. — Barometer 756, 


nach § 935 und 942 — der Koſten wegen nach 
§ 91 der Zivilprozeßordnung.“ 

Das „Pommereller Tageblatt“ nimmt zu dieſer 
mehr wie eigenartigen Maßnahme folgender⸗ 
maßen Stellung: 


H Höch X 2 
Grad Gehe, ee = 23, niedrigſte 


N 
We ad 


der Warthe am 2. Sept. — 0,06 


für am Vortage. Sal * zug Bi m. 8 
eite der Angelegenheit. e hier der ſtellv. 
Sonnasllervorausſage Bürgermeiſter Hempel als Vertreter des Vor⸗ 
Dei ki abend, den 3. September |jitandes des St. Georgen⸗Hoſpitals eidesſtattlich 
wolkt. nur zeitweiſe aufheiternd, erklärte, wurde der Betteng pit dem Schulverein 

ü 


Muf Nr unbedeutende Nieder läge, zeit⸗ 
endende fäbweſklicße Winde 8e, 3 
— — 


hin gehen wir heute? 


Sonn 1 arten att Polſki: 


bis zum 30. Juni 1932 ver 


quemer leiſten zu können: Paſtor Dr. Gerber, 
bisher in But, hat die Pfarrſtelle in Jerzykowo 
übernommen und wird am 11. September durch 


Heiraten“ FAG den Superintendenten Rhode in fein dortiges 
ae 4. Uhr nachn (Luſtſpiel v. B. Shaw.) Amt eingeführt werden. Für die durch den Weg⸗ 
ag, dau. m.: »Die Verteidigung von gang von D. Horft freigewordene Pfarrſtelle in 
Wa abends: „Heiraten“ Schwerſenz werden . ae me: am 
N n 4. September von Paftor Droß aus e, am 

: e 0 
ieran de peri 3 Fräulein 11. September von Paſtor Blümel aus Bnin, 


am 18, September von Paſtor Staffehl in 
Elſendorf. ) 


X Zum deutſchen Turnfeſt. Der ‚Männer: 
Turn⸗Verein Poſen“ bittet uns, mitzu⸗ 
teilen, daß die auswärtigen Turner und Turne⸗ 
rinnen am Sonnabend, dem 3. September, in den 


end 
* „Der Mann von unſerem Fräulein 
ot, 1 x 


Udo: 8 
e Mensch, den ich erschlug“. (5, 7, 


4 2 „Mil H “ i 
Nen Jon Gills, der Goldsucher“ (5, Mittags- und Nachmittagsſtunden hier in Poſen 


eintreffen und gleich in die Quartiere 
weitergeleitet werden. Er bittet, die 
freundlichſt zur Verfügung geſtellten Quar⸗ 
tiere bereitzuhalten. Die Turner und 
Turnerinnen ſind mit geſtempelten und unter⸗ 
ſchriebenen Quartierzetteln verſehen, die von den 
Quartiergebern abverlangt werden müſſen. Für 


is: k 
te; E iari - 
My rder Bieter (47 


R jr tos in Ber? 
lein — 


* ie 
* 


„49 Uhr.) 
„ 9 5 
(Sezualnot.) (5, 


da, Posener Chronik 


hi, Sonn 8 des neue -| Sonntag, den 4. September, ift auf der Linie 

Re der für c 4 be eee Sn ke Alter Markt—Diakoniſſenhaus der Wagen: 
orger n die evangelische der verkehr (Linie 6) der Elektriſchen Straßen⸗ 

Gt ann ngeliſche Kreuzkirche 7 : 

N durch b te aſtor D. Johannes | bahn verſtärkt. Es iſt den Beſuchern der 
inge oftes uperintendenten Rhode im Wettkämpfe jomit Gelegenheit gegeben, den 

go e Pah ienſte in ſein neues Pfarramt Sportplatz in kürzeſter Zeit zu erreichen. 

w manch Verbindn. Da D. Horft zugleich in| Vorübergehende Grenzſperre für Kinder unter 
d der en ung mit der Leitung der |z hren. Wie von polniſcher Seite gemeldet 


* x a * 7 
Sind del dentenſchaft treten wird als AE 9 haben die polniſchen Behörden eine aus⸗ 


k 


yat den n Vert Einführung Studiendirektor nahmsweiſe Sper rung der Grenze gegen 
hüpe thei enten i retung des Herrn General⸗[Deutſchland für Kinder unter fünf 
e Re er am ep igt fein, Auch ein weiterer Jahren angeordnet. Als Grund wird ange- 
Bojen ologiſchen Seminar wird it ae ba in Oſtpreußen Kinderlähmung herrſcht. 

ohnen, um hier die Arbeit be- Dieſe Sperrung iſt nur vorläufig. 


8 | 


In dieſer Zeit wollte P 


die Dringlichkeit dieſer Angelegenheit jowie, 


I erſte „Dankesleiſtung“ an das niefige Deutſch⸗ 
ne 
ngert. In dem Ber: gebung des gleichen Gei 


Reſt behält die hieſige Ei 


Der „Dirſchauer deutſche Schulverein“ 
auf die Straße geſetzt f 


Gerichtsbeſchluſſes 


trag iſt eine halbjährige Kündigungsfriſt vor⸗ 
geſehen. Ferner enthält er die Klauſel, daß er 
ſtillſchweigend verlängert wird, falls 
keine Kündigung erfolgt. Der Vertrag erliſcht 
faktiſch alſo nur dann, wenn er bis zum 31, De⸗ 
zember 1931 gekündigt wird. Im anderen Falle 


a. der Vertrag auch zum 30. Juni 1932 nicht 
gekündigt wurde, kann alſo eine Kündigung erſt 
zum 31. Dezember 1932 erfolgen, ſo daß der Ver⸗ 
trag tatſächlich noch bis zum 30. Juni 1933 in 
Kraft bleibt, vor welchem Termin alſo keine Ex⸗ 
million erfolgen dürfte. Die Rechtslage liegt hier 
u. E. klar. Wie man auf Grund dieſes Tatſachen⸗ 
beſtandes zu dem Exmiſſionsbeſchluß kommen 
konnte, iſt uns unbekannt. Sonderbar i 
der Antragsgegnerin (alſo dem „Deutſchen 
verein“) bis geſtern nachmittag nichts von dem 
Exmiſſionsantrag des a he oritandes mitge⸗ 
teilt wurde, vor Gericht aljo auch überhaupt nicht 
gehört wurde. 

n der zustand des N hervorgehoben, 
daß der Vorſtand des St. eorgen⸗Hoſpitals das 
Gebäude kulturellen Zwecken dienſtbar machen 
will. Bekanntlich bemüht fih die hieſige deutſche 
Elternſchaft nach der Schließung des deutſchen 
tivatgymnaliums — aljo ſchon feit Monaten — 


vaten Volksſchule, ohne bisher eine endgültige 
Antwort erhalten zu haben. Vielleicht hätte das 
Kuratorium bei AUnterſtützung dieſes Antrages 
durch den Magiſtrat, der ja Protektor des St. 
N ift, bereits eine gewährende 
Antwort erteilt. Das Beſtreben des Magiſtrats, 
das Gebäude kulturellen Zen dienſtbar zu 
machen, wäre dann ja erfüllt. 


Das St. Georgen⸗Hoſpital ſelbſt iſt eine alte 
Stiftung, die ſchon ſeit e im . 
der hieſigen deutſchen evan 1 He Gemeinde iſt. 
Protektor und damit Per A 1 7 des Vor⸗ 
ſtandes iſt der Magiſtrat, das Kuratorium 
muß nach dem Sinne der Stiftung aus Mit⸗ 
gliedernder evangeliſchen Gemeinde 
beſtehen. Sonderbarerweiſe hat man bei den 
letzten Wahlen zum Kuratorium der Stiftung — 
die das Stadtparlament vornimmt — die evan⸗ 
Fallen Deutſchen übergangen und 7 
olen gewählt. Die deutſche i e⸗ 
meinde, die Jahrhunderte hindurch durch dieſes 
Fel e das auch noch heute teilweiſe als Miters- 
eim eingerichtet ift, viel Gutes an hilfsbedürf⸗ 
tigen Angehörigen beider chriſtlichen Konfeſſionen 
getan hat, wurde damit vollſtändig aus der Ver⸗ 
waltung des oſpitals ausgeſchaltet. Das war 


tum. Die heutige Baba iſt e Kund⸗ 


tes.“ 


X. Selbſtmord. Geſtern in den Abendſtunden 
verübte der 63jährige ee Lehrer Mie- 


czyslaus Przybylſti in feiner Wohnun iſcherei 
Ar, 19 Selbſtm er indem er ſich 95 950 Ser 
en 


od feſtſtellen. Die Arſache dieſer Tat ift bisher 
unbekannt. 

X Verkehrsunfall. In der 1 
wurde der 35jährige Radfahrer Alfons Lichnow⸗ 
jti (ul, Wybickiego 15) von einer Autodroſchke 
angefahren und ſchwer verletzt. 

X Kindesausſetzung. In der Nähe des Wil⸗ 
daer Marktes wurde ein peelonirhes Karton 
unter einer Bant i oe bes en. Nach Oeffnung 
entdeckte man eine lebende Neugeburt männ⸗ 
lichen Geſchlechts. 15 Kind wurde in dem 
Säuglingsheim in der Bä 
X Kümmelblättchenſpielern in die Hünde ge: 
raten iſt Stanislaus . dem bei einem 
Spiel im „Hotel Central“, Alter Markt Nr. 77 


e Arzt konnte leider nur 


Grunwaldzka 


100 Zloty abgenommen wurden, 
X N liefrt gons nach dem Ausland. 
Die hieſige Maſchinenfabrik H. Cegielfti ift kurz 


vor der Ferti tellung von zehn Luxus⸗Eiſen⸗ 
bahnwaggons. Drei von dieſen wurden von Nu- 
mänien und vier von Oeſterreich beſtellt. Den 
j i enbahndirektion. Es 
ſind dies Speiſewagen. Vergangenen Di 
gingen zwei dieſer Wagen über Warſchau nat 
umänien ab. Dieſe ggons ſind vollſtändig 
aus Metall hergeſtellt und für 56 aſſagiere, die 
bequeme Sitzplätze an Tiſchen en, eingerich⸗ 
tet. Die Inneneinrichtung iſt komfortabel und 
praktiſch. Es find die längſten N T in ganz 
pA in 3 1425 1 nen, 
n den n Tagen erfolgt die ieferun, 
nach Deftere i 


Wochenmarktbericht 

Bei günſtigem Wetter hatte der heutige Frei⸗ 
tagsmarkt ſchon in den Morgenſtunden einen 
überaus regen Verkehr aufzuweiſen. Von dem 
reichhaltigen Angebot, welches die Verkaufsſtände 


KUONON CR LAON OOUN NAU TONONAO ROANT AUAUNA ACUSA OAOT OUUNA fsb 


Das heift; nie mit nassem Körper sonnenbaden und stets vorher 
So vermindern Sie die Gefahr schmerzhaften Sonnen- 
brandes und erhalten schön gebräuntes Aussehen — auch bei be- 
decktem Himmel. Nivea-Creme u. Nivee-Ol sind nicht zu.ersetzen. 


r ift feine Verlängerung automati eingetreten, | 
Exmiſſion des Schulvereins verfügt A i g g j g 


85 


um die Gene on. zur Eröffnung einer pri⸗ 
n 


ckerſtraße untergebracht. 


nr. 201 


Sonnabend, den 
3. September 1932 


OAAS OAE 


keine anderen Hauipflegemittel, die 
beruht die überraschende Wirkung. 


/ Nivea-Öl: Zl. 1.00, 2.00 und 3.50 


— — ze 


Bei Aſthma und Herzkrankheiten, Bruſt⸗ und 


Lungenleiden, Strofuloſe und Raditis, Schild⸗ 


drüſenvergrößerungen und Kropfbi ung iſt die 
Regelung der Darmtäfi keit durch Gebrauch des 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers von gro 
ker Wichtigkeit. In Apotheken und Drog. erh. 


( dd ͤ v 


eigten, wurde ausgiebig Gebrauch gemacht. Au 
em Gemüſemarkt find die Preiſe infolge des 


a 15—25, achsbohnen 
25, Saubohnen 40, Kartoffeln 3 Groſchen, litten: 
ein Bund Kohlrabi 


Dronen 3 Stück 50, für ein Pfund Brombeeren 


5 Affen wel das 


rt Molkerei⸗ 


e 
Geflügelmarkt lieferte 
Si 


das 5 n 
te] das Paar 
er 


Freiwillige a 

X Es werden verſteigert: Täglich in der Han⸗ 
delsbörſe Teichſtraße 13, Ecke Wronkerſtraße, von 
9 Uhr morgens bis 6 Uhr nachmittags verſchie⸗ 
dene Gerren: und Damenuhren, eine mit Dias 
monten beſetzte Damenuhr, Trauringe, ſilberne 
Zi tenen. Spazierſtöcke mit Silber: 
beihlag, ſilberne Zuckerdoſe, je 12 ſilberne Eß⸗ 
löffel und Eßgabeln, ein Nickel⸗Kaffeeſerpice, 
Nickel⸗Tabletts, elektr. Plätteiſen. photogr 
Apparate, Ferngläfer, 1 Keiſetaſchen 
Grammophone, je eine Näh- und Schneider⸗ 
maſchine, Radioapparate, Stoffe, Damen» und 


errenmäntel, elze, Herrenanzüge, Rinder: 
Risen Bilder, Aae Kleider tränke, Pers 
onenautos. 
Filmschau 
Kino „Slofce* 


„Der Sieger“ 

Das Kino „Slonce“ bringt z. 34. den Ton- 
film „Der Sieger“ zur Vorführung, zu dem Wer⸗ 
ner R. Heymann, der nicht nur in Deutſchland 
mit ſeinen Schlagern beliebte Komponiſt, die 
Muſik ſchrieb. Ein flottes Spiel, in dem es zu 
allerhand luſtigen Erlebniſſen kommt. Käte 
Nagy gewinnt alle Aan mit ihrer entzücken ⸗ 
den Anmut und natürlichen . na „die aber 
auch nicht im geringſten etwas einſames mit 
aen Dorai s dnais a 

ädel, das ſchließlich nach allerhan wiſchen⸗ 
fällen nicht mit dem Sohn des „Diamantenkönigs“ 
verlobt wird, der ihr als Bräutigam zu cht 
war, ſondern „im letzten Moment“ ſich mit dem 
Ne ihres Herzens“ dem verd Ex⸗ 

räutigam und den erſtaunten Gäſten ſentiert. 

Ihr Partner Jean Murat, ein junger Mann, 
aus kleinen Verhältniſſen ſtammend, bringt es 
durch feine Geiſtesgegenwart und glückliche du 
älle bis jum Millionär. Durch ſein fiot 
uſtiges Spiel, mit dem er ſich aus den verzwick⸗ 
teſten Situationen herauswindet, löſt er wahre 
Lachſalven bei den auern aus. Bei einigen 
Szenen wurde lebhaft geklatſcht. \ 


Sportlähes 
Box⸗Ausſcheidungskämpfe. 

Zur Ermittlung der Vertreter für den am 

3 ember in Poſen bevorſtehenden Boxkampf 
Polen— Italien finden am Sonntag, dem 4. Sep⸗ 
tember, um 12 Uhr mittags im „Stonce“ Por- 
Ausſcheidungskämpfe jtatt, die eine kleine pol: 
niſche „Heeresſchau“ werden follen, unter der 
Vorausſetzung, daß nicht allzu viel 33 
feht im Ring fehlen werden. Das Programm 
fieht nämlich folgende Paarungen vor: Miſtiorny 
Górecti, Polus Spodenkiewicz, Rudzki—Cyran, 
SipinſtiBialas, Arſki—Garncarek, Maſchrzyck! 
Karpinſki, Zielinſti—Chmielewſti, Wyſtrach—Mi⸗ 
zerſti, „ e beiden Lodzer 
Schwergewichtsboxer können allerdings, wie ver: 


Ze 


J —.— Katholitenta es 1932. 1 


s 


ſchen Reichspoſtreklame. 


War⸗ 
das Mannſchaftstreffen „C. W. 


lautet, krankheitshalber nicht teilnehmen. 
ſchau ſoll durch 
S.“ —Polonja“ an der Teilnahme verhindert 
ſein, ſo daß ſich Poſen, Lodz und Schleſien ein 
boxkämpferiſches Stelldichein geben würden. 


Garbarnia— Marta, 


Um 4% Uhr treten fih am erſten September: 
ſonntag auf dem Warta⸗Platze die Krakauer 
„Garbarnia“ und die Poſener „W arta“ zum 
fälligen Ligaſpiel gegenüber. Die Krakauer ſchei⸗ 
nen wieder in Form zu kommen. Das zeigt ihr 
8:0 ⸗Sieg über die „Spielvereinigung Beuthen“. 
Bei „Warta“ iſt eine Formkriſe nicht zu bemerken, 
ſo daß eine Niederlage der Gäſte durchaus mög⸗ 
lich iſt. Man erwartet einen ſpannenden Kampf. 

Polonja— Legja. 

Am Sonntag, dem 4. September, wird um 
11 Uhr vorm. im ai Stadion das erſte 
diesjährige Liga⸗Aufſtiegsſpiel in Poſen 
ausgetragen. Der Poſener Bezirksmeiſter „Legja“ 
hat die Bromberger „Polonja“ zum Gegner. Nach 
dem Remis in Bromberg iſt zu erwarten, daß 
„Legja“ durch einen Sieg ihre Ausſichten auf die 
Gruppenmeiſterſchaft verbeſſert. 

f — — 


Ein Güterzug entgleijt 


Inowrockaw, 1. September. Auf der neuerbau⸗ 

ten Eiſenbahnlinie Her by 6 y ngen in der 

Nähe von Karczyn, Kreis Inowroclaw, ent- 

gleiſte ein Güterzug, welcher mit Kies beladen 

war. Drei Waggons wurden zertrümmert und 

50 Meter Schienen kalter t. Perſonen wurden 
Die Uri 2 ijt 


nicht verletzt. 
Weichenſtellung ee Pe e 
Rotiefnice 


Miſſionsvortrag. Die Glieder der evan: 
geliſchen Kirchengemeinde Rokietnice ſeien nach⸗ 
drücklich hingewieſen auf den Vortrag, den am 
bevorſtehenden Sonntag um 3 1 Freiin von 
Maſſenbach, Miſſionslehrerin in Aſſuan (Ober⸗ 
ägypten), im Rahmen einer Miſſtonsandacht in 
der Kirche zu Rokietnice halten wird. Der übliche 
Vormittagsgottesdienſt fällt infolgedeſſen aus. 
Schlehen 


Miſſionsſtunde. Sonnabend, 3. Septem- 
ber, um 4 Uhr findet im hieſigen Konfirmanden⸗ 
immer eine Miſſionsſtunde rat, bei welcher 
Freiin von Maſſenbach, iſſionslehrerin in 
Aſſuan (Oberägypten) aus ihrer Arbeit erzählen 


Nundfunkecke 


N Kundſunlprogramm für Sonntag, 4. September. 


Warſchau. 10: Von Lemberg: Gottesdienſt. 11.35: Mij- 
fionsnortrag. 11.58: Zeit, Fanfare. 12.05: Tagesprogramm. 
12.10: Wetter. 12.15: Von Lemberg: 12.55: Plau- 


derei: 
berg: Konzert (For 
heiten von Bango. 14. 
14.85: Landwirtſchefte 
wirtſchaftsfunk. 15.25: 
die nd. 15.58: ſtunde. 16.05: 
16.65: Un nehme und napig Neuigkeiten. 17: 
konzert. 18: Feuilleton. 18.20: 

denes. 19.80: Nachrichten. 
10.55: Programm für Montag. 20: Konzert. 
ige Viertelſtunde. 21: Konzertfortfehung. 21.50: Sport⸗ 
Ey ng 22: Zanzmufil. 22.40: Flugwetternachrichten. 
22.45: Sportnachrichten. 22.50: Tanzmuſik. 


Breslau Gleiwitz. 6.15: Von Hamburg: Konzert. 
kalten 1 Mi 


ß Konzert, 
Der Kampf gegen Arbeitsunfälle. 18.10: Von Leme 
de ne): 14: Von Krakau: Die Krank⸗ 
Nachrichten. 


5: Konzert. 
15.05: 


Land⸗ 


8.15: 


Konzert yet anzi nuten Verkehrs⸗ 
. S S Von ngenber; Be den des Deut: 
f. z E. Fortner: Stimmen 


55 Von 
war 


gsberi ie. 
14.30: Die 


‚30: Von Leiden Bach⸗Kantate. 


14.10: Seen] Bennede: 

Schleſiſchen Mo 

wirt willen muß! 

Dreieckstennen. 16: 4 

Chorkonzert des Männergeſangvereins „ 832" anläßli 

peon übrigen Gründungsfeier verbunden mit Fahnenweihe. 
8 star u 


1 — des 70. 
A re I. 21.10— 23.30: Von Mühlacker: Unterhaltungs⸗ 
konzert. 

Königswuſterhauſen. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 6.20: 
Von 8 Haſenkonzert. 8: Von Berlin: Für den Land 
wirt. 9.30: Von Langenberg: Jeſtgottesdienſt des 1 
Katholitentages 1932. 11: Von Berlin: Wetter. 11.30: Bon 
Leipzig: u SEET 12: Von Breslau: Grenzlandruf. 
Kundgebun er ſchleſiſchen Männerhöre. 13: Von Leipzig: 
Konzert. 14: Elternſtunde. 14.30: Margret Naval: Was 
Geheimwiſſenſchaft? 14.55: Zehn Minuten Lyrit. 15.05: Mens 

im- Beruf, 15.30: on Königsberg: Jugendbühne. 
16.20: Unterhaltende Stunde. 16.50—18.20: n Berlin: 
Uebertragu von Rom: Radweltmeiſterſchaften in Rom. 
17.15: Populäres Orcheſterkonzert. 18.20: 
terfeld: Deutſches Lied des 18. Jahrhunderts. 
terſtunde. 19.20: Von Berlin: Sportnachrichten. 19.30: 
Berlin: Rei 8 ell. 20: Von Breslau: Ehren: 
abend der Stadt Breslau anläßlich des 70. Geburtstages von 


Gerhart Hauptmann. 21: Tages» und Sportnachrichten (1). 
21.10: Von Mühlacker: Unterhaltungskonzert. 22.15: Wetter, 
Nachrichten, Sport (IN. 22.45: Von Mühlacker: Fortſetzung 


23.30 —24: Von Berlin: 


muſil. / 

Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.15: Von Danzig Kon: 
ert. 9205 Von Danzig: Evangeliſche Morgenandacht. 9.30: 
on . Hörbericht vom a In a des Deut: 
ſchen Katholitentages 1932 in Eſſen. 11.05: Von Königsberg: 
Wetter. 11.05: Von Danzig: Wetter 11.30: Von Leipzig: 
Bach⸗Kantate. 12: Von Leipzig: Konzert. 14: P. S. Leon⸗ 
hardt: Schachfunk. 14.30: Jugendſtunde. 15. Zahme Tiere. 
15.80: gendbühne. 16.20: Dr. Straube: Die Ausſtellung 
des Nolbundes freier bildender Künſtler in Königsberg. 
16.385: Nachmittagskonzert. 18.15: Rudolf Saudek: leſe 
in einem Menſchengeſicht. 18.45: Von Danzig: Zur Unter 
haltung. 19.30: 8 eſchichten von Dr. Herbert v. Patera. 
20: Sportfunk⸗Vorber e. 20.10: Virtuoſe 3 
für Violine und Klavier. 21: Dradag⸗Vorberichte. 21.10: 
Von Mühlacker: Konzert. 22.20: Nachrichten, Sportberichte. 
Anſchl. bis 24: Von Berlin: Tanzmuſik. 


Nundſunkprogramm für Montag, 5. September. 


— 12.45, 13.35 und 15.10: Schallplatten. 15.30: 
Nachrich . 15.40: Schallplatten. 16.35: Nachrich⸗ 
ten. 16.40: lauderei (franzöfifh). 17: Opernfantaſien. 
18: Vortrag. 18.20: Ta lt 19.15: Verſchiedenes. 19.95: 
8 19.45: Funkbrieftaſten fü. den andwirt. 19.55: 

rogramm für Dinei 20: Populäre Tänze. 20,00: 
Feuilleton. 21.05: Religtöfe ruſſiſche Lieder. 21.50: 
zeitung. 21.55: Flugwetternachrichten. 22: Tanzmuſik. 22.40: 
Sportnachrichten. 22.50: T 

8.15 ca.: Funkgymnaſtit 


des Unterhaltungskonzertes. anz⸗ 


fit 


anzmuſik. 
Breslau— Gleiwitz. 6.20: Konzert. 
für Hausfrauen. 9.10: Von Gleiwitz: Schulfunt für Volts- 
ſchulen: Ein Beſuch bei unſeren Haustieren. 10.10: Vom 
Deutſchlandſender: 3 8 eg der Deut- 
PR) ca.: on 


konzert. 13.05 ca.: Mittagskonzert a sr eh 14.05: 
Mittagstonzert (Schallplatten). 14.45: erbedienſt mit 
Schallplatten. 15.45: Schulſunt⸗Vorſchau. 16: Kinderfunk. 


16.90: Edvard Grieg. Zum 25. Todestag des Komponiſten. 


18.45: Univ.⸗Prof. Dr. Hubert Winkler: 


17.30: Seelenleben und Geelenführung. 
unſichtbaren Partnern. 
Wetter für die Landwirtſchaft. 19: 


Arno Holz. Ein lyriſches Porträt aus dem 17. 


S 
dhal — 


a 
Mörike 
„Das Käthchen von Heilbronn“ von 
22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. 
den Deutſchlandſender und Berlin: Unterhaltungskonzert. 


amburg: Schloß ⸗ 


Poſener Tageblatt 2 


wird. Alle evangeliſchen Bewohner von Schlehen 
und Umgegend find zu dieſer Veranſtaltung herz⸗ 
lich eingeladen. i 


Schmiegel 


ka. Silberhochzeit. Sonnabend, 3. d. M.. 
feiert der Schuhmachermeiſter Otto Lindner und 
ſeine Ehefrau Klara, geb. Kutzner, das Feſt der 
Silbernen Hochzeit. m 

ka. Ablaß. In der Zeit vom 3. bis ein⸗ 
ſchließlich 11. d. M. findet in Goörka⸗Duchowna 
ein Ablaß ſtatt. Aus dieſem Anlaß hat die 
Schmiegeler Kreisbahndirektion Sonderzüge auf 
der Strecke Rakwitz—Schmiegel —Altboyen—Görka 
eingeſetzt. Die Abfahrtzeiten ſind: ab Rakwitz 
5,20 Uhr, ab Schmiegel 6,45, ab Altboyen 7,11, 
an Goöͤrka 7,25, ab Görfa 17,34, ab Altboyen 
17,45, ab Schmiegel 18,00, Rakwitz Ankunft 
19,25, Uhr. r 
‚ka. Jahrmarkt. Mittwoch, 7. September, 
findet hier ein außerordentlicher Jahrmarkt für 
Kleinvieh, Rinder, Pferden find andere Handels— 
artikel ſtatt. 


Inowroclam 


in. Pferdedieb verhaftet. Im Walde 
der Oberförſterei Golgbki bei Witkowo hat die 
Polizei den Zigeuner Brezinjki feſtgenommen, 
der dem Gutsbeſitzer Adam Lauf in Dklufk drei 
Pferde mit Geſchirr aus dem Pferdeſtall ge- 
ſtohlen hat. = 
ia, Fiſchſterben im Jelonekſee. Im 
Felonetſee wurde ein Maſſenſterben der Fiſche 
ſeſtgeſtellt. Die Urſache der Vergiftung konnte 
noch nicht ermittelt werden. Das Waſſer wird 
augenblicklich vom bakteriologiſchen Inſtitut in 
Poſen unterſucht. t 
Javotihin | 


X Urlaub. Der hieſige Kreisarzt Dr. Mi- 
pepini trat am 29. v. M. feinen Urlaub an, der 
is zum 1. Oktober 1932 dauert. Die Vertretung 
übernimmt der Kreisarzt aus Krotoſchin, Dr. 
Krzywanſti. Sprechſtunden in dieſer Zeit im 
Büro des Kreisarztes jeden Donnerstag von 
10,30 bis 11,30 Uhr. : 
Gneſen „ 

in Deutſche Schule eingegangen. In 
Rzegnowo iſt die einklaſſige deutſche Volksſchule 
aufgelöſt worden. Lehrer Arndt wurde nach 
Ruchocin, Kreis Gneſen, verſetzt, 


Konzert der Sunflapeite 17.30: Zweiter Tandwirtihaftliger 


Preisbericht. une Das Buch des Tages. 17.5 
8 Kulturfragen der Gegenwart. 18.05: Das wird 
Sie intereſſieren! 18.30: Fünfzehn Minuten. Franzöſiſch. 


Landwirtſchaft und 
19.10: Abendmuſit (Schallplatten). 20: Alte 
21: Abendberichte 1. 21 10: Spuck im Sommer, 
eit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm: 
unktechniſcher Brieftaſten. Beantwortung 
22.50: Die körperliche und geiſtige 


Wiſſenſchaft. 

Kammermuſik. 
(puir) 22.10: 
nderungen. 22.35: 
funktechniſcher Anfragen. 


10.10: Sgulfint: 


eutſche Dichter ſprechen (Schallplattenquerſchnitt). 12: Wet- 
i Ba at. 4206 0 jl ) 


ter für die Landwirtſch Shulfunt: Engliſch für 
een und Höhere GE Anſchl.: Eine halbe 
tunde Joh. Strauß (Schallpl.). 14; Von Berlin: Konzert. 


15.40: Stunde für die reifere Jugend. 
Rektor Freitag: Kleinſtadtſchulen 
Von Berlin: Klaviermuſtk. 
18: Muſizieren mit 
18.30: as für Anfänger. 18.55: 
tunde des Landwirts. 
19.25: Viertelſtunde Funktechnik. 19,40: Zeit. 20: Von Frank⸗ 
furt: Konzert. 21: Von Berlin: Tages» und Sportnachrichten. 
21.10: Van 9 hpt „Das Käthchen von Heilbronn“, 
22.20: Wetter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 24: Von Kö⸗ 
nigsberg: Unterhaltungskonzert. A 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Von Breslau: Kon⸗ 
zert. 11.05: Bon Danzig: Forſtfunk. 11.30: Von 88 
allplatten. 13.05 bis 


Konzert. 13.05—14.30: . 5 i 
14.30: Danzig: Schallplatten. 16: Unterhaltungstonzert. 17.45: 


15: Kinderſtunde. 
16: Pädagogiſcher ea 
mit gehobenen Klaf en. 16.30: 


Was muß der Rundfunkhörer von den Grundlagen der Atur 


ie Stunde der Stadt 
19: Dafnislieder von 
ahrhundert. 
Vertonungen für Gejang, Oboe, Fagott und Cembalo von 
Ernſt Duis. 19.35: Heitere Spätſommergeſchichten. 19,55: 
20: Joſef Bunzl: Dichter über fih ſelbſt, Sten⸗ 
ölderlin — Büchner — Bürger — 2 — 
20.25: Ninke⸗Trio. 21: Dradag⸗Vorberichte. 21.10: 
einrich von Kleiſt. 
Anſchl. bis 24: Nur für 


wiſſen? 18.25: Von Danzig: D 
1101850. Gedenktage der Woche. 


Rundſunkprogramm für Dienstag, 6. September. 
12.45, 13.35 und 15.10: Schallplatten. 15.30: 
15.35: Nachrichten. 15.40: Schallplatten. 
16.40: Vortrag: Ein wenig von allem. 
18: Zwei . Orte am Fuße 
9.10: Verſchiedenes. 
untzeitung. 19.45: Landwirtſchaft⸗ 
gur Mittwoch. 20: Kon⸗ 
21: Komgertfortiehung. 


ert. 
Yo: Spa! gran ers 


von Gerhart al rien 11.30 ca.: Was ber 
muß! 11.50: Von. ee e Konzert. 
konzert. 14.05: Mittagskonzert (Schallplatten). 14.45: Werbe 
dienſt mit Schallplatten. 15.45: 
Kinderfunk. 16.30: Muſikaliſche Autorenſtunde. 
Kreisler geigt (Schallplatten). 17.45: 3 
bericht. gu em des täglichen Lebens. 
wird Sie intereflieren! 18.30: ax Herrmann⸗Neiße lieſt 
eigene Lyrik. 10: Abendmuſik. 20: flanze und Klima. 
(Vortrag.) 20.90: Der Bauer im Liede, 21: Abendberichte. 
21.10: „Der Tag, bevor der Monſum kam“ (Harſpieh, 21.50: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 2.1024: 
Unterhaltungskonzert. è 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Bon 


ul Steinborn: Das Geſicht der mo 
uſtkaliſche . 
Wetter für die Landwirtſchaft. 19: Dr. Ludwig 
Clauß: Antili; Neue Wege der Völkerkunde. 
19.30: Wievie 


und Seele. 


nachrichten. 


Kultur. Wetter, 
Hamburg: Spätkonzert. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 
ert. 11.05: Landwiriſchaf s 
is 14.30: Königsberg: 
15.30-14.90: Danzig: Schallplatten. 
(mit Schallplatten 


Nachrichten, 
6.30 Von 


Danzig: Unterhaltungsmuſik. 


liche Lieder. 19.40: Wetter. 
Abendmuſtk. 21.45: Dradag⸗Vorberichte. 
22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Rundfuntprogramm für Mittwoch, 7. September. 


Warſchan. 12.45. 13.35 und 45.10, Schallplatten. 
sſadfinderchronil. 15.35: See, und Kolonialweſen, 
Jugendſtunde. 15.53: Kinderbrieflajten, 


19.45: Heitere Stunde. 


Menſchen kann die Erde ernähren? 20—23: 
Von Berlin: 20: Unterhaltungsabend. 21: Tages» und Sport- 
21.40: Aus der Philharmonie: Erſtes Werbe⸗ 
konzert der Beſucherorganiſation des Kampfbundes für deutſche 
È port. 23—24: Von li 

s 


Hamburg: Kon: 
tsfunt. 11.30: Mittagskonzert. 13.30 
Luſtige Stunde auf Schallplatten. 
14.30: Werbenachrichten 
der Deutſchen Reichs⸗Poſtreklame G. m. 
b. H. 15.90: Muſtkaliſches Stegreiſſpiel für Kinder. 16: Von 
17: Von Naſtenburg: Provin: 


20.45: 
21.50: Autorenſtunde. 


15.90: 
15.40: 
16.05: Schallplatten. 


in. Stehendes Theater in Gneſen. 
In Gneſen wurde unter der Leitung von Direktor 
Jan Lange ein ſtändiges Theater eröffnet. Es 
will wöchentlich zwei Darbietungen bringen. Die 
Aufführungen ſollen im Kino „Apollo“ ſtatt⸗ 
finden. Direktor Lange leitete früher die Stadt⸗ 
theater in Graudenz und Inowroclaw. 


Mogilno . 


ü. Verſteigerung. Infolge rückſtändiger 
Steuern verkauft das hieſige Finanzamt durch 
Verſteigerung am 9. d. M. um 9 Uhr vorm. bei 
dem hieſigen „Rolnik“ 300 Zentner Kainit und 
am 13. d. M. um dieſelbe Zeit vor dem Lokal 
des Kaufmanns Julius Tomczak: 4 Arbeitswagen, 
1 Jagdwagen, 1 braunes 7jähriges Pferd, acht 
Raummeter Eichenholz. 4 eichene und budene 


— Evangeliſche Kirche. Sonntag, den 
4. September, 15. n. Trinit. (Kollekte zur Lin⸗ 


derung von kirchlichen en Seh „Vormittags 
1410 Uhr: Hauptgottesdienſt Schatz. Im Anſchluß 
daran in der Sakriſrei Sitzung des Diakoniever⸗ 


eins, — Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Abends 8 Uhr: Verein junger Männer. — Mitt⸗ 

woch abends 48 Uhr: 
Pakoswalde. Vorm. 8 Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Sarne. Vorm. 10% Uhr: Hauptgottesdienſt. 
Görchen. Vorm. 410 Uhr: Leſegottesdienſt. 


— Blitzſchläge. Das vorgeſtrige Gewitter 
richtete in unſerem Kreis erheblichen Schaden an. 
In Rozſtepniewo ſchlug der Blitz in zwei neben⸗ 
einander auf dem Felde ſtehende Getreideſchober 
und ließ fie vollſtändig in Flammen aufgehen. 
Der Geſchädigte, der emeindevorſteher Kaſpro⸗ 
wiak, war nicht verſichert. — Faſt zu gleicher 
Zeit erſchlug der Blitz die auf dem Felde ihre 
Gänſe weidende Wroöblewſka aus Sobiakkowo. 
Ein des Weges kommender Radfahrer war Zeuge 
dieſes Unglücks und verſtändigte ſofort die un⸗ 
weit der Unfallſtätte wohnenden Leute. Jegliche 


Hilfe war jedoch vergebens. 5 

— Hypot efenaufruf. Der Kaufmann 
St. Kotecki läßt durch das hieſige Gericht den 
Hypothekengläubiger auf die Hypothek, eingetra⸗ 


—p — 


16.35: Nachrichten. 16.40: Fragen und Antworten. 17: Kon⸗ 
zert. 18: ‚hd 18.20: Tanzmuſik. 19.15: Verſchiedenes. 
19.30: Nachrichten. 19.35: Funkzeitung. 19.45: _ Landwirt 
ſchaftsfunk. 19.55: Programm für Donnerstag. 20: Litera⸗ 
riſche Viertelſtunde. 20.15: Leichte Muſik. 20.50: Von Lem⸗ 
berg: Grieg⸗Konzert. 21.50: ertengo ainiaan 24.55: 15 
wetternachrichten. 22: Tanzmuſik. 25: Vortrag (eng ih): 
Die Fanfaren von Krakau. 22.40: Sportnachrichten. 22.50 
bis 23.30: Tanzmuſik. 3 
Breslau Gleiwitz. 6.20; Von Berlin: Konzert. 8.15 ca.: 
Funkgymnaſtit für Hausfrauen. 11.90 ca.: Von Gleiwitz 
as der Landwirt wiſſen muß! 11.50: Von Leipzig: Konzert. 
13.05 ca.: Mittagskonzert. 14.05: Mitta . 14.45: 
Werbedienſt mit Schallplatten. 15.45: Fun rechtlicher Briefs 
kaſten. 16: Jugendfunk. 16.30: Von Gleiwitz: Voltstümliche 
Muſik. 17: Das Buch des Tages. 17.15: Carl Mücke: Sitten 
und Gebräuche beim oberſchleſiſchen Landvolt. 17.40: Biolin- 
tongert. 18.15: Praktiſche inte für die Schulen. 18.40: 
Das Tatiſchauer Arbeitslager für Arbeiter. Bauern und Stu⸗ 
denten. 19.05: Abendmuſik. 20: Von Königsberg: Tanzabend. 
21: Abendberichte. 21.10: „Musketier“ fein luſt'ge Brieder“, 
22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.25 
bis 24: Von München: Nachtmuſik. 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin: Konzert. 9: 
Berliner Schulfunk. Aus der . der Berliner Bezirke: 
ankow. 9.30: Umſchulung im Kaufmannsberuf? 10.10: Von 
ipzig: Schulfunk. 12: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
Volls⸗ und Bauernmufit (Schallplatten). 14: Von Berlin: 
Konzert. 14.45: Kinderſtunde. 15.45: 3 16: Päda⸗ 
gogiſcher Funk. Die Erziehung und der Wandel der eſell⸗ 
ſchaft auf dem Pädagogiſchen Weltkon tek in Nizza. 16.30: 
Von Hamburg: Konzert. 17.30: Seelenleben und Geelen: 
führung. 18: Wertung muſikaliſcher Kunſtwerke. 18.30: Volt 
ugend. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 19: 
ür Fortgeſchrittene. 19.30: Stunde des Beamten. 
Leipzig: Blaskonzert. 21: Von Langenberg: „Meiſter 
Oelze“. 3 Metter, Nachrichten, Sport. Anſchl. bis 24: 
Von Leipzig: Nachtmuſik. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.30: Konzert auf Schall⸗ 
10.05: Schulfunkſtunde. 11.05: Landwirtſchaftsfunk. 


1 


Schallplatten. 15.20: 
saustaufh von einer Haus: 
16.30: Von Ham- 
burg; Konzert. 
aus aller 


abend. 22.05 ca.: Anſchl. bis 


24: Von München: Nachtmuſik. 
Nundſunkprogramm für Donnerstag, 8. September. 

Warſchau. 12.45, 13.35 und 15.10: Schallplatten. 15.30: 
Nachrichten. 15.35: Schallplatten. 16.35: Nachrichten. 16.40: 
Bücherſtunde. 17: Soliſtenkonzert. 18: Von Krakau: Vortrag. 
18.20: Tanzmuſik. 19.10: Verſchiedenes. 19.30: Nachrichten. 
19.35: Funlzeitung. 19.45: Landwirtſchafts nachrichten. 19.55: 
rogramm fir Freitag. 20: Konzert. 21.20: Von Krakau: 
1 21.50: Zeitungsrundſchau. 21.55: Flugwetternach⸗ 
richten. 22: Tanzmusik. 22.40: Sportnachrichten. 22.50 bis 


23.30: Tanzmufik. 
nie siehst, 6.20: Von Leipzig: Konzert. 9: Von 
1 Gemeinſchaftsprogramm dex deutſchen Schulfunk⸗ 
Peri 11.30: Was der Landwirt wiſſen muß! 11.45 (Für 
erlin, Hamburg und Königsberg ab 11.30): Konzert. 19.05 
ca.: Miktagskonzert. 14.05: Mittagskonzert (Schallplatten). 
14.45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15.50: Schleſiſcher Ver⸗ 
kehtsverband. 16: Kinderfunk. 16.30: Von a Kon: 
ert. 17.30: Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: Das Buch 
es Tages. 17.50: Das wird Sie intereſſieren! 18.10: Stunde 
18.35: Schutz den Pflanzen! 19: Abendmuſik. 20: 
ng von Rundfunkſtörungen. 20.10: Schleſ. Grenz 
ſtädte: Patſchtau (Hörbericht). 20.40: Konzert. Schleſiſche 
hilharmonſe. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programm- 
nderungen. 22,30: Zehn Minuten Arbeiter⸗Eſperanto. 


1040 $ 
inge 5 


her n 


sie 


zialtagung der Oſtpreußiſchen Evangeliſchen Frauenhilfe. å 
17.45: Bücherſtunde. 18.25: Lieder von Richard Strauß und 
Richard Trunk. 18.50: Stunde der Arbeit. 19.15: Volkstüm⸗ 


e e 


Verein junger Mädchen. 


aig: Konzert. 19.05—14.30: Königsberg: | 2 
— 14.30: Danzig: 


Nutzhölzer, 60 Schock Speichen und 4 Ra 
eichenes Sperrholz. 


Bromberg r 


Beſtätigtes Todesurteil. Die ciet 
techniker Ptat und Stolz hatten im January i 
in Sadke den Raubmord an dem Dekan g 
Robowjti verübt. Ptak tötete damals dur j 
Schüſſe den Geiſtlichen. Am 29. November 
wurden Ptak und Stolz von dem hieſigen Se 

len 


gericht verurteilt, und zwar Ptak zu lebens 
lichem, Stolz zu 15 Jahren Zuchthaus. Pta | 
gegen das Urteil Berufung ein und wurve | 
Appellationsgericht in Poſen zum Tode u h 
Jahren Zuchthaus verurteilt. Nun hat das 
Gericht in Warſchau, an das ſich Bat Mi be 
pue, das Urteil des Appellationsgerichts 
ſtätigt. i 


Rawitsch 


gen in Rawitſch, Karte 575, in Höhe von 
Mark zugunſten von Richard Hoffmann, auf 
Die derzeitigen Beſitzer haben fih bis patek 
9. November d. J. im hieſigen Gericht, Zimm p 
zu melden. j 
—Gerichtsverſteigerungen Al 
abend, 3. d. M., wird um 8,30 Uhr eine, 
thek in der ul. Król. Jadwiga 26 verſteigen 
Ferner gelangen am gleichen Tage zur ere ih | 
rung: um 9,15 Uhr ein Auto, Marke 0 27.7 
der Garage Dziembowſki, ul. Sientiewichl i Pel 
Um 11 Uhr ein Laſtauto „Skoda“ und ein 3 
ſonen⸗Auto „Skoda“ in der ul. 3. Maia — 100% 
Um 11,30 Uhr ein Büfett und 5 Tiſche am Fei 
platz Nr. 32. — Um 4 Uhr nachmittags 7 
in Szurkowo. 


Görchen 


— Durch Blitz getötet wurde hier 
auf der Wieſe weidende Kuh. 


Anzeigen 
und Beſtellungen nimmt 
unſere Ausgabeſtelle 
Rawicz, Runek 12/13 

entgegen. 
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Gaſthaus 539 

Sonntag, den 4. 
Ernte Í 

wozu freundlichſt 
i R. 


Rundjüntprogramm für Freitag, 9. Se 
Warſchau. 12.45, 13.35 und 15.10: Schauplch: 
Nachrichten. 16.40: Von Lemberg: Vortrag. 17: 
18: Vortrag. 18.20: Tanzmuſik. 19.15: Verſchie 
Funkzeitung. 19.45: Von Wilna: Rundſchau det, 
ſchaftlichen Auslandspreſſe. 19.35: Programm 
20: Sinfoniekonzert. 20.40: iche eton. 20.55: 
ſetzung. 21.50: Zeitungs rundſchau. 21.55 5 
richten. 22: Tanzmuſik. 22.40: portnachrichten. 


muſik. 8.1 
Breslau—Gleiwitz. 6.20: Von Berlin: Konzert; . 
Funkgymnaſtik für Hausfrauen. 8.35: Stunde der 8 chelt 
Von Hamburg: Schulfunt für höhere Schulen. des 
eines Exporthauſes. Ein . 11.30 ca.: 
Blastonzert. 18.05 ca.: rn rd ER Scene 
Mittagskonzert Saen) 14.45: Werbedienſt e; 
platten. 15.30: Schulfunk für Berufsſchulen. Wit 
Arbeitsloſen in Amerika? 16: Das Buch des rt; 
Kleine Klaviermufit, 16.40: Unterhaltum: stont"! pie, 
Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: Nahmu@nin ; 
in der jungen Dichtung. 18.05: Stunde der Schutt ue 
Kapitän Carl Ettling: Das frühere deutſche ode A 
auf Neu-Guinea. 19: Wechſelbeziehungen zwi gl: í 
Klima, 19.30: Metter für die Candwirticaft. MAh 
Strauß. Lieder auf Schallplatten. 20 Wahn! gott 
Keller zum Gedächtnis. 21: Abendberichte. 21.1 aen” 
lin: Der Berliner Domchor fingt. 22.10: Zeit, Te. 
Sport, Programmänderungen. 22.50—24: Tansmiärk 
Königswuſterhauſen. 6.20 ca.: Von Berlin: Mg 1 
Von pemBusg: Schulfunk. 12: Wetter für die hr 15: J 
Anſchl.: Schallplatten. 14: Von Berlin: onde gije" a 
mädchenſtunde. 15.40: Jugendſtunde. 16: Pädag! Seele. | 
16.30: Von Leipzig: Rone, 17.30: Antlig und Jan 
Wege der Völkerkunde. 18: Neuſchöpfungen im — 
18.30: Volkswirtſchaftsfunk. Die Induſtrialiſterumg 1% uf 
kanländer. 18.55: Wetter für die Landwir galt er A 
19.20: Stunde „lan 
heimat. et. 1 


on 
6.30: 
ittelſtufe. 


16: 
9 Konzert. 17.30: Königsberg, 
tal⸗Soliſten (Schallpl.). 17.30: Sonis: Schal, 
17.50: Lieder von Hans Pfitzner. 18.30: Willy = 
im Aethermeer. 19: Der Tanz in neuer Kl 
lat Lopatnikoff. 19,30: Von petig: Die 
Ein Volksmärchen von der Wolga. £ £ 
Kompoſitionsſtunde Rihard Web. 21.10: Dradaße 
N — Wetter, Na Sept i 
undfuntprogramm für Sonnabend, latte, 
Wasſchan. 12.4, 13.35 und 15.10: halpida 
Militäriſche Nachrichten. 15.40: Rinderjtunde. 1. 
latten. 16.35: Nachrichten. 16.40; Nachrichten 
rcheſtertonzert. 18: Der Stil unferer Epoche. 0 
mujt. 19.10: Verſchiedenes. 19.90: N ten . 
19.45: Landw. Nachrichten. je, 


20.15: eut 
Br 


14.05: Schallplattenkonzert. 

platten. 15.20: Die Filme der Woche. 

konzert. 16.10: Erntelieder, «prüche und brand 

Julammenfaſſun Rückblick auf die Vortra de 

Literaturnachweis. 17: Konzert des Orcheſte m 

ehem. Militärmuſiter. 18: Von Hamburg: Du den, 

19: Erntefeſt des Kleingärtners. Hörbe sich, DO nb 

. i im. Btestan. 1 5 a Es gipr 
nidl.: endmu allpl.). 20: Aus nd 

l Bunter Abend. Wohitätigteitsveranftalnt 


> “ge, itet, 
der „Breslauer ei 23: Fett We fin: 


Programmänderungen. 22,50—24: Von Ber 
Königswufterhaufen. 6.20 ca.: Von Kbgiunde 4 
10.10: Von Königsberg: Schulfunk. 11: S m 
aitung, 12: Weiter für, die Landwirtfhefi, ‚nis 
annte Opernmelodien (Schallpl.). 14: Von 86 

15: Kinderbaſtelſtunde. 15.45; Frauenſtunde. 
dach in der Landſchaft. 16.30: Von Ha 97 50 


mbu 
: | Viertelſtunde für die Geſundheit. is: 1.900 


Wochenſchau. 18: Von Hamburg: D h 
Engliſch für Anfänger. 19.25: Deutschland nn. 

teil an der Geſtaltung der Stile: Die Bau ehe gg 
ijt der =. ? 20: Von Königsberg: ten, 
Reer Von Berlin: Wetter, Nachrich 

bis 0.30: Von Mühlacker: Nahtmufit. 


Königsberg, Heilsberg, Danzig. 
Schulfunkſtunde: Agnes Miegel 

11.90: Konzert. 13.30-14.30: 

13.30—14.30: Danzig: Schallplatten. 
Baſtelſtunde für unſere Kleinen. 16.05: 
orcheſterkonzert. 17.85: Programmvorſ 

vom 11.—17, September. 17.46: Prog Me 
Eiperanto. is: Von Hamburg: Die UBo ran 
marktberichte. 10.10; Volkstänze mit Spiel 
Dalarne (mit Schallplatten). 19.30: Jug 
Wehrgedanke. 19.55: Wetterdienſt. 0. 
Meer. Heiterer Abend. 22.05: Metter, 


Anſchl. bis 0.30: Von Müblacker: Nachtkonz 
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í War, —— 


2 


WU ẽů-A TS DA, STS 


1 Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend. 5. September 1952 


Hoffende Börsen 


Die 
$i de 
0. i Utschen Wertpapierbörsen haben 


Sich den Han.eizien Wochen keineswegs unbesonnen 
au an den In römungen mittrelben lassen. wie sie 
alle — ernatlonaſen Börsen im Anschluss an 

welle * Der onders unter dem Einfluss der wirt- 
— e unter 5 nkurbelung zsbestrebungen in Amerika 
mare auj 2 Eindruck der Kurs- und Preissteige- 
den den ent io amerikanischen Effekten- und Waren- 


titen Rutsch. keit haben. 


en Bi Die Grundstimmung an 


zarsen wurde als die eines „bedäch- 
formuliert, der zu einer langsamen 
Aufstockung der Depressionskurse an 
Mit der zunehmenden Festigung 
Stellung der Regierung Papen, 
n Bö uer der Aufwärtsbewegung an den aus- 
— . und Warenmärkten, die der Men- 
kienmt. und m im Augenblick besonders zu Hilfe 
run der. — den Bestrebungen der deutschen Re- 
icon der i irtschaftskrise beizukommen, haben sich 
ben ngsteng den letzten vierzehn Tagen die Auf- 
khs verndenz en auch an den deutschen Etiekten- 
R eisen fkt, Erst die Bekanntgabe des wirt- 
und finanziellen Reiormprogramnıs der 
allerdings zu Beginn dieser Woche eine 
Ausseströmung auf dem deutschen 


e jührt 


hat 


urssteigerungen bis zu 10 Prozent an 


dan freilich äts 


Wis e 
Mus rhau 
tramm noch st ac 


dad „aufgestei 
ec x hinien u 
Ha bt, Unzu 


Au Pta 
0. een 


ssen sich nicht nur an der Börse, 
in der Welt, Depression und Opti- 
im Raum. Ueberall werden Pro- 
zur wirtschaftlichen Ankurbelung 
für Ueberwindung der Depression, 
man im allgemeinen überschritten zu haben 
Tee halt schöpft die Börse daraus die 
— ngen. Das Steigerungsausmass an 

rsen bedeutet 


tenang è tlic he e der 


Aburbe! und erhofften Wirtschafts- 
n hait ade ung. Allerdings wird die Wirt- 
st noch in das neue Kurs» 


* >u, wie es sich in den letzten Wochen 
Meblidet bat, hin eln wachsen 
müssen. 
auf den Kurszettel zeigt, dass die 
2 wie sie sich auch an den deutschen 
Tag ankunge seit Mitte Juli, wenn auch unter 
Wieda, einen gen, angebahnt hat. in den letzten vierzehn 
Maker eine Saken Auftrieb erfahren hat. Es gab 
dae In, eine von Plus-Pluszelchen an den 
Ne Baraa "i man sieht wieder neue Gesichter 
ues blieben n die monatelang den Efiektenmärkten 
Waren. zeigte sich die Börse bei der 
von ihr favorisierten Papiere zeitweilig 
merki llos, so ist gerade in der allerletzten 
iche Sondierung eingetreten, Es 
d a Sundes Zeichen, dass 
6 Zenan e" Kurssteigerungen nicht bei den 
ithne in en Favoriten des Kurszettels zu ver- 
Sind, sondern bei Nebenwerten 
Spezialpapieren, 
e e, dass Rohstoilwerte und Papier 
nternehmungen, für die man sich Auf- 
— Arbeitsbeschaffungsprogramm ver- 
m. Kurssteigerungen erlebten. Die 
uUlbauwerte“ waren auch am 
stark gesucht, 
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dass und man darf darauf hin- 

ken Kur rs 5 spielsweise Schwartzkopfi- Maschinen 
Au gen das Ende Juli von 13 auf 23% steigern 
Be und 0 ale mann in derselben Zeit von 30% 
Logen ullus Berger von 115 auf 141% anziehen 
K taht anderen Nebenwerten des Marktes, wie 


— Goldschmidt, bewegen slch dle 

ee im Ausmass von über 50 Prozent. 
Juli eren Werten haben Harpener ihren Kurs 
i von 50% auf 70% erhöht, wobei man 
Muss, dass in der börsenlosen Zeit 


EFAG <. 
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ering 


ausgelöst mit seit langer Zeit nicht mehr 


142 gestiegen, und AEG haben sich von 26 auf 42% 
gebessert, 

Das letzttägige Tempo der Kursauibesserungen ist 
etwas heiss, und die Börse zeigte auch bereits gewisse 
Ermüdungserscheinungen. Allerdings entspringen die 
Kurssteigerungen vielfach einer fühlbaren Material. 
Knappheit und einem sichtlich vorhandenen A n» 
lagebedürfinis des Publikums (ganz ab- 
gesehen von den Stillhaltegeidern. die den deutschen 
Eiiektenmarkt zeitweilig starke Antriebstendenzen ver- 
lieken). Im grossen und ganzen scheint aber die Lage 
an der Börse gesund zu sein, Die kapitalmässige 
Beengtheit von Publikum und Kulisse, und die Vor- 
sicht, die man aus den trüben Erfahrungen der letzten 
Jahre an den deutschen Börsen gelernt hat, wirken 
von sich aus starken Uebertreibungen entgegen. Es 
ist die Zeit für eine Wiedereinführung des T erm in- 
handels an den Eiiektenbörsen, wie er in der 
letzten Zeit propagiert wurde, noch nicht gekommen, 
und die spekulativen Risiken des Termingeschäfts für 
die im Wiederaufbau begriiiene Börse sind noch zu 
gross. Das schliesst die Feststellung nicht aus, dass 
die Eiiektenmärkte im Augenblick beim reinen Kassa- 
verkehr. wo die ganze Börse immer „nach einer Seite 
liegt“, einer gewissen Elastizität, wie es beim Termin- 
handel der Fall ist, entbehren. 

Das Grundsätzliche scheint aber zu sein, 
Ba durch die strukturellen Wandlungen der letzten 
Jahre 

die ADR tat auf den Effekten- 

märkten günstiger geworden ist. 
Das Publikum hatte sich in der Zeit der Baisse ziem- 
lieh ausverkauft und sieht im Augenblick eher 
Ckancen nach oben. Durch die Devisengesetzgebung 
sind die deutschen Eilektenmärkte in starkem Aus- 
masse autark. Die Kapitalherabsetzungen haben zu 
einer grossen Bereinigung geführt, und in den Bilanzen 
ist auf Wertpapiere viel abgeschrieben worden, so 
dass auf den Effektenbeständen teilweise schon wieder 
Ansätze zur stillen Reserve sich befinden., Die Börse 
weiss seibstverständlich, dass steigende Kurse eines 
Tages auch wieder stärkeres Angebot bedeuten können, 
aber zunächst schöpit sie Mut aus den wirtschaft- 
lichen Vorzeichen und sieht sich den Kurszettel wieder 
genauer auf Rentabilität und Dividendenmöglichkeiten 
der durch die Papiere repräsentierten Unternehmungen 
hin durch. 

Nieht in demselben Masse wie der Aktienmarkt, hat 
der Rentenmarkt von der besseren Börsen- 
stimmung profitiert. Teilweise zeigt sich eine Ab» 
wanderung von den Rentenwerten nach den im Augen- 
biick chancenreicheren Gefilden des Aktienmarktes. 
Das Nachgeben der Piandbrieikurse (während 
sich verschiedene andere Kategorien verhältnismässig 
gut behaupten), hängt sicherlich auch damit zu- 
sammen, dass die Reglerungserklärung über die 
Zinsirage sich noch nicht mit Bestimmthelt aus- 
gelassen hat. Es besteht der Eindruck, dass, solange 
nicht in der Zinsirage klare Verhältnisse geschafien 
sind, die Stagnation auf den Rentenmärkten anhält 
und die Aussicht einer natürlichen Senkung des 
Kapitalzinses als Voraussetzung einer Wende am Ka- 
pitalmarkt aufgehalten wird. Dazu kommt, dass ge- 
legentlich auch die Befürchtung auftritt, dass das neu 
geschaffene System der Steueranrechnungs- 
scheine bzw. ihre Einführung in den Börsen- 
verkehr in etwas störend. auf die Rentenmärkte sich 
auswirken könnte. 

An den deutschen Eifektenmärkten überwiegt 
im Augenblick unzweifelhaft der Optimismus, 
richt zuletzt auch unter dem Eindruck, einem in 
Deutschland auf längere Zeit festgelegten ent- 
schiedenen Kurs in der Innen- und in der Wirt- 
schaitspolitik sich gegenüber zu sehen. So erfreulich 
das ist, so will sich die Börse doch nicht davon ab- 
halten lassen, im Wege bedächtiger und kühler Son- 
dierung die neu entiachten Börsen- und Kurshoffnungen 
jederzeit in Einklang zu bringen mit den besonderen 


Sieme, ns orübergehiend um 25 herum zu hören eis und Schwierigkeiten der politischen und 


sind in fünf Wochen von 122 auf 


| 


è polnische Meinung 
ber die Landwirtschaft 


do zende des polnischen Landwirts- 
‚hat i wiązek Ziemian, Senator Jan 
tredun t einem Vertreter der „Gazeta Handlowa“ 
Schaf sir 


F 


e 


cor 
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ng gewährt, in der er sich zu aktuellen 
rauen äusserte. Er führte etwa fol- 


düstere hat sich, an unseren Mitteln und 
und He ebun essen, schr um die Auirechterhal- 
de 4 — der Getreidepreise bemüht, sowohl 
Rue Aus serählung von Exportprämien als auch 
bench "re von Interventionsgeldern. Aber 
ME * arauf, dass diese Mittel unzu- 
upt Teide, angeb und dass sich bei dem unbeherrsch- 
In 5 y 1. au aen Märkten she Preise über- 
n liessen, entschlossen wir uns, 
ui, Ansira derer Organisationseinilüsse die oe 
100 Pr lügepor” zen in der Richtung zu machen, diss 
My ist nanten ze tempo“ vor sich geht, d. h, dass 
= ra so viel verkaufen, wie unbedingt 
oht wird. Jedenfalls rechnen wir 
Jene, Bezahlun aigkeiten die Forderungen des Fiskus 
Wan Ditiont uus den isse, der Arbeiter. Ferner wollen wir 
welt den n nhaft und pünktlich allen anderen 
Verden entren. ane nommen. so dass unsere Organi- 
Vitii dene a dean in allen Füllen gestatten 
ere a des er betrefiende Landwirt die Not- 
hunge 
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Yerkauis nachweist. Wir sind der 

der n der © Wir nur auf diesem Wege die 
Be cherrschu egierung, die auf die Notwendig- 

rn re u des wilden Angebots häufiger 

zik 2 wirksam unterstützen können. 
~ dass 


ren vertrat di 
k e Regierung den Stand- 
Tn nötig sei, die Psyche der Landwirte 
Wan, A n dass aller in ihnen den Glauben zu er- 
Nang Rebot, eine Systematisierung 
ten Mitteln, die er selbst an- 
"Ksamkeit verleihen kann. Natür- 
ve Bedingungen bestehen, die die 
ög! ichken.deangebots verringern, d. k. 
5 t gesichert werden, eine ganze 
8sverpilichtungen zurückzustellen. 
Ahlungstermine nur zu gewissen 
banenlallen. Hier beschreiten wir 
— arch die sog, Landwirtschaits- 
a en soll, und wir erwarten eine 
ie und liberale Anwendung 
end ukunft wird zeigen, ob diese 
Sind, um das Problem zu 
die Möglichkeit bieten, dass die 
Ver: u nicht infolge Schuldenüberlastung 
* ae Hüter hinaus, sondern in Er- 
eiten er Geldmittel in Zah- 
r durchhalten sind, bis zu Zeiten besse- 
en können. Während der 
nennen X 5 die zu dem Schlusse führt, dass 
u 1 llen, © Dir unverschuldete Bankerot- 
etc der! werden muss, weil 
Ar kann, sind wir entschlossen, 
e 2 p$ ad Rettung der grossen Mase 
Weit zu stecken, indem 


erabsetzung der Zinsen, Auf- wurde an allen volnischen Börsen gehandelt, 


f 


wirtschaftlichen Situation. 


schub der Zahlungsverpflichtungen, auch wenn es ein 
genereller Aufschub sein sollte, und endlich eine rück- 
sichtslose Beseitigung aller Hindernisse, die durch 
falsche Agrargesetzgebung bewirkt werden und den 
freien Landumsatz unmöglich machen oder hofinungs- 
los verspäten. Das Problem hat also zwei Schwer- 
punkte: Herabsetzung der Produktionskosten, in dieser 
Hinsicht vor allem der Kapitalkosten, und die Wieder- 
aufnahme des Landumsatzes mit einer Hebung der 
Landprelse.“ \ 

Diese Aufiassung bleibt teilweise nicht unwider- 
sprochen. Wir melden diese Auffassung des pole 
nischen Senators, ohne uns mit seiner Meinung zu 
indentilizieren. Als Stimme zum Landwirtschafts- 
problem bleibt diese polnische Aeusserung interessant, 


EHER RE 


Uebersicht über die polnischen 
Staatspapiere 
Die 5%ige Dollarprämienanleihe 


Die Sproz. Dollar-Prämien-Anleihe (Serie II) wurde 
auj Grund des Gesetzes vom 22. Dezember 1925 emit- 
tiert zwecks Auskauis der Obligationen der ersten 
Serie der 5proz, Dollar-Prämien-Anleihe, sowie zwecks 
Ausserverkehrssetzung eines Teils der ausgegebenen 
Staatskassenscheine. 

Die Obligationen wurden in Dollars der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika auf den Inhaber lautend und 
im Gesamtbetrage von 5 Millionen Dollar, in Ab- 
schnitten zu 5 Dollars ausgegeben, Die Anleihe ist 
durch einmaligen Rückkauf am 1. Februar 1931 ge- 
tilgt werden. 

Kapital und Zinsen der Anleihe waren gesichert 
durch das ganze bewegliche und unbewegliche Ver- 
mögen des polnischen Staates, 

Die Obligationen unterliegen am 1. Februar 1941, 
d. h, 10 Jahre nach dem Tage ihrer Fälligkeit, der 
Verjäk rung. Kupons und Prämien verjähren 5 Jahre 
nach dem Tage ihrer Fälligkeit oder Auslosung. 

Die Anleihe besass pupillarische Sicherheit 


und 
DPW. 


| Polnische öffentliche Arbeiten 
mit Völkerbundshilfe 


Wie aus Polen gemeldet wird, sollen in der nächsten 
Session des Völkerbundsausschusses für öffentliche 
Arbeiten in Genf am 7. 9. polnische Finanzierungs- 
projekte beraten werden, welche für Investitionen 
grösseren Städten Polens 88 Mill. zł, für Elektrifizie- 
rungszwecke 100 Mill, zł und für den Ausbau des pol- 
nischen Fernsprechnetzes 100 Mill. zt vorsehen. DPW. 


Zunahme der polnischen Spareinlagen im Juli 


Den polnischen Kommunalsparkassen brachte der 
Monat Juli eine Zunahme der Einlagen von 526.8 aui 
528,9 Millionen zł, d. h. um über 2 Mill. zł, Dem- 
gegenüber sind die Einlagen auf Kontokorrentkonto 
gefallen. In der staatlichen Postsparkasse (P. K. O.) 
betrug die Zunahme der Spareinlagen 1 Million zł. Der 
gegenwärtige Stand der Spareinlagen in diesem In- 
stitut beläuft sich auf 386 Mill, zł. Die Einlagen auf 
Kontokorrentkonto stiegen bei der Posisparkasse um 
4.7 Mill. zt aui 152.7 Mill. zł. DPW. 


Märkte 


—— 

Getreide. Posen, 2. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


Roggen neu, gesund, trocken 150 to 16.25 

380 fo „ 16.20 

Dee 16.15 

Richtpreise: 
Weizen, neu, gesund, trocken . 24.50 25.50 
Roggen, neu, gesund, trocken. 15.00-15.80 
hlgerste,nu,ges. rocken, 6A—66 kg  16.00—16.50 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 yE 16.50 —17,50 
Braugerste, neu, gesund, trocken 19.00 20.00 
Hafer, neu, gesund, trocken „. 12.50 13.00 
Roggenmehl (5% .... 25.25—26.25 
Weizenmehl (65 IA) 55 39.50 41.50 
Weisenlel eie 9.00 1000 
Weizenkleie (grob). 10.00-11.00 
Roggenkleie . 9009.25 

ADE „%% 00800 
Winterrü bse n. 32.00-84.00 
Viktoria erbsen 22.00 24.00 
Folger erbsen . . 28.00-30.00 
laber Mohn s aee o temp 67.00-78.00 


Gesamttendenz: ruhig, 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Weizen, Roggen, Malılgerste, Braugerste, Haier, Rog- 
gen- und Weizenmehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
490 t, Weizen 305 t, Gerste 100 t, Roggenmehl 59,5 t, 
Weizenmehl 3 t, Roggenkleie 10 t. Weizenkleie 5 t. 


Gotreide. Warschau, 1. September, Amt- 
licher Bericht der Getreidebörse in Warschau für 
100 kg in Ztoty, Parität Waggon Warschau, im Gross- 
handel: Roggen 16.75—17. Einheitsweizen 29—29,50, 
Sammelweizen 2850-29, Einheltshafer 16.50—17, 
Sammelhafer 15—15.50, Gerstengrütze 16.50—17, Brau- 
gerste 17.50-18.50, Feldspeiseerbsen 27—30, Viktoria- 
erbsen 27—30, Winterraps 38—39, Weissklee 120—160, 
bei Reinheit bis zu 97 Prozent 160—200, Weizen- 
luxusmehl 48—53, Weizenmehl 4/0 43—48, gebeuteltes 
Roggenmehl 31—33, gesiebtes 24—27, Schrotmehl 23 
bis 25, grobe Welzenklele 11.50—12. mittlere 11.80 
bis 12, Roggenkleie 8,50—9, Leinkuchen 19—20, Raps- 
kuchen 15—16, Sonnenblumenkuchen 16—16.50, Blau- 
lupinen 15—16, gelbe 20—22, Wicke 25—26, Leinsamen 
99proz. 31—33. Marktverlauf: ruhig. 


Produktenbericht. Berlin, 1; September, 
An den Grundlagen des Produktenmarktes hat sich 
heute kaum etwas geändert, und das Geschäft blieb 
nach wie vor ruhig. Vereinzelt zeigte sich etwas 
mehr Verkauisiust für Brotgetreidc, jedoch düriten die 
in Aussicht stehenden Regierungsmassnahmen stärkere 
Preisrückgänge verhindern. Im Promptgeschäft lag 
EEE ann EEE... verhältnismässig stetiger als Weizen, obwohl 
der Mehlabsatz allgemein keine Belebung erfahren hat. 
Der Roggenlieierungsmarkt war bei geringen Um- 
sätzen gehalten, obwohl die heute begutachteten 930 t 
kontraktlich lieferbar waren. Weizen wurde im 
Prompt- und Zeithandel 1 Mark niedriger bewertet, 
vom Export lagen nennenswerte Anregungen nicht 
vor, Weizen- und Roggenmehle haben kleines Konsum- 
geschäft bei unveränderten Mühlenforderungen. Haier 
bei mässigem Angebot vom Konsum zu unveränderten 
Preisen gefragt. Gerste liegt in guten Brauqualitäten 
weiter fest, für Industriesorten hat sich die Marktlage 
kaum verändert, 

Kartoffeln. Berlin, 
kartoffeln: Weisse 1.20—1.40, 
bis 1.60, runde, gelbtlelschlge 
tleischige 1.90—2.10. Berliner 
fähig, 

Eier. Berlin, I. September. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollfrische. zestempelte) Sonderklasse über 
65 g 9%, Klasse A 60 g 8%, Klasse B 53 g 81⁄4, 
Klasse C 48 g 7%, irische Eier, Klasse B 53 g 7%, 
aussortierte kleine und Schmutzeier 6% Pig. — Aus- 
landseier. Dänen und Schweden iser 8%—84, 17er 
8%, 159 —16er 7%— 7), leichtere 6%—7, Estländer 
17er 7%, .15%—I6er 7%, Holländer, Durchschnitts- 
gewicht 68 g 9, 60—62 g 8, 57—58 g 7%—7N, leich- 
tere 7, Litauer, grosse 7%, normale 6—6%, Rumänen 
67674, Jugoslawen 6%—6%, Polen, kleine, mittel, 
Schmutzeier 5%—6 Pig, Witterung: schön; Tendenz: 


test, 
Y Posener Viehmarkt 


vom 2. September. 


Aufgetrieben wurden: 12 Bullen, 38 Kühe, 381 
Schweine, 111 Kälber, 3 Schaie, 192 Ferkel; zusammen 
737 Stück. 

Es notierten; Bacon-Schweine 1, Kl. 86—92, 
2. Kl. 80—84 loko Verladestation für 100 kg Lebend- 
gewicht, 


Vieh und Fleisch. Warschau. 1. Sept. 
Schweinefleisch Lebendgewicht nach der Fleischbörse 
für 100 kg loko Warschau: Speckschweine von 150 kg 
aufwärts 120—125, 130—150 kg 110—120, Fleisch- 
schwelne 110 kg 100—110. Aufgetrieben wurden 1327 
Stück. Markt: ruhig; Tendenz: fallend. 


Posener Börse 

Posen, 2. Sept. Es notierten: Sproz. Konvert.- 
Anleihe 36.75 G, 8proz. Dollarbr. d. Pos. Landschaft 
54.50 G, 8proz, Gold-Amortis.-Dollarbr. d. Pos. Land- 
schait 51.75 +, 4proz, Konvert.-Piandbrieie der Pos. 
Landschaft 26 G, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 
48 G, 6proz. Roggenbriefe der Pos. Landsch, 12 G, 
4proz. Prämien-Invest.-Anl. 97 G, Tendenz: iest, 
G = Nachir., B Angebot. + =@eschäft. ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 1. September. Ztotynoten 57.54—57.66, 
New York Auszahlung 5.1339—5.1439, Auszahlung War- 
schau 57.52—57.64, Auszahlung London 17.80—17.84, 
Auszahlung Zürich 99,55—99.75. 


1. September. Speise- 
Odenwälder blaue 1.40 
1.50—1.70, lange, gelb- 
Markt nicht auinahme- 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen sind ohne 
Gewähr. 


Warschauer Börse 


Warschau, I. September. Im Privathandei wird 
gezahlt: Dollar 8.9075—8.905, Goldrubel 465, Is: 
wonez 0.25-—0.245 Dollar. 

Amtlich nicht notierte Devisen; Berlin 212.15, D-n- 
zig 173,68, Kopenhagen 159,50, Oslo 155.00, Monte 
7,96. 

Effekten, 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (S. ) 3 5 
bis 38.80, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. (S. III) 48.75 
48.40, 4proz. Prämien-Invest.-Ani, 97.28—97.75— 0 
Sproz. Staatl, Konvert.-Anl. 1924 3737.50. 6 
Dollar-Anl. 1919—1920 55.50, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 55.50—57—55- 

Bauk Polski 8788.50 (86), Puls 50.00, Wegiel 163 
bis 17.50, Lilpop 14.7515 (14), Modrzejöw 14 
Starachowice 10.50 (10), Haberbusch 45 (44). 1:9 
denz: lebhaft, 


Amtliche Devisenkurse 
1. > 14 9. 31. 8.181 i 
Brief | Geld | Bre 
Amsterdam = me == me m 855 20] 300.00 358.15 259 
Berlin) — — 121104212. 
Brüssel — — 123.49 124.11 123.49 124.11 
London — = = — =- = ] 30,73| 31.03] 30.80) 5:.1 
New York (Scheck) — =e 8.90; 8.94] 8.90 81: 
Parese] 34.89] 35.07] 384.89] 3:7 
Prag =e == = me n m [26.32] 26.44] 26.32] 2 
Italien = — — = —- | 45.48] 45.92] 45.51] 4%: 
Stockholm 158.20 159.80} — 2 
Danzig = me = re se — — — 1173.471715 
Zürieb ————— — 172.671 173.531 172.67 173 * 


—ñ—ͤ—œ — N 
Tendenz: behauptet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Sept. 
Obwohl zu Beginn der heutigen Börse rein stimmungs- 
mässig eine Beruhigung festzustellen war, die in de 
Hauptsache auf die sachlichere Beurteilung in de: 
Rüstungsfrage zurückgeiührt werden konnte, lagen ü.e 
ersten Notlerungen gegen gestern kaum verändert. mie 
Beteiligung des Publikums hat nämlich im allgemeinen 
weiter nachgelassen, nur Spezialwerte waren gelrukt. 
besonders war das Hauptinteresse der Kundschait abe 
auf den festverzinslichen Markt übergegangen. An 
diesem entwickelte sich in den mariabel gehandelten 
Werten wie in den deutschen Anleihen, in Reichs- 
schuldbuchforderungen, Industrieobligationen usw, schor 
von Anfang an lebhafteres Geschäft. Auch für koii- 
munale Emissionen sollen bei den Banken neue Kaul- 
orders vorliegen, während das Gebiet der Goldpiand- 
briefe immer noch ziemlich vernachlässigt wird. 
Deutsche Anleihen gelangten ca. % Prozent höher z'r 
Notiz. Am Geldmarkt war die Situation bereits wie 
der erleichtert, Tagesgeld „png von der unteren Grenze 
auf 5%, vereinzelt auf 5% Prozent zurück. Im Ver- 


laufe wurde es allgemein lebhafter und fester, Montan- 
werte und Maschinenaktien standen im Vordergrunde 
Bffektenkurse. 


Fr. Kru Ilse Gen. 5 
Mitteldt Stabl Cebr, Jungh 15,54 
Ver. Stablw. Kali Chemie 
Accumulator Kali Asch. 108.5 
Allg. Kunsts, Leopold Grube 92. 
Allg, Elekt. Gs, Klöcknerw. 30.9 
Aschaffb, Zst, Labmeyer 99. 
Bayer. Motor. Laurahütte 13.8 
Bemberg Mannesmann 53.57 
Berger Mansf. Bergb. 2895 
Bl. Karlar. Ind. 3 32.90 
Braunk, u. Brk, a ili 2 
Bekulr 10 Metallges, 37.25 
Bremer Wollk, Niederla.- Kohl. 139.00 
Buderus Łisen ed 4457 3 
haril. W. renst. a. Kop. 4 
a Wolken Phönix Beben | 2325 | 255. 
Contin, Gummi 1 * — 1 er 
Coutin, Linol, Rh. Braunkohl. 7387| 72.50 
Daimler-Beos Rb. Elktr.-W. 61.50 42.5 
Disch.-Atlant. Rh. Stahlw. 68.50 71 67 
Dt. Con. -Gs. Des Rh. Watt. Elek 3.50 H f 
Dt. Erdöl-Ges. Rütgersworke 181.00 Ai $ 
Dt. Kabelw, Salzdetfurth ou 
Dt. Linol Wk. 25 x 
Dt. Tel, u, Kab, 8 * = 133.45 
It, Eisenhd, chub. u. Sa 525 
Dortm. Union Schuck. u. Co, 26.50 77.33 
Eintr. Br, Schulth, Pata, 61.25 giaa 
Lisenb, Verk, Siem, n. Halske dau. u. 
p. Lief.-Ces. Svenska ba 
I. W, Schles. an 
Ei. Licht n. Kr. 1912 
1. G. Farben pa 
Feldmüble ng 
Felten u. Goill. 43.00 
— mer 945 Bk, * Werke AR 
chmid 8k. 8. 
Hos ee. Reichsbank 1864 
2 Gummi 8 EM „m Krett 67.00 74074 
ichsb, $ 
un * kHamb.-Am. Pak 15.62 | 16-14 
Holzmann Hamb. Südam. na 16.00 
Hotelbetr, -Ges Otavi 1875 | 16. 
Ilse Bergban ordd. LI * 


1. 9. 1. 8. A. 9.31 
Geld j Brist | cold Brief 
aret 2318 | 2.524 | 2.518 2.524 
Dre nn 1020 |: sa0a Fiames | 1663; 
New York == == w= me m= um | 4.208 | 4.217 | 4.209 | 4.217 
Amsterdam m me m =e m | 163.63 | 169,97 | 169.63 | 169.37 
Brüssel — m= me m= w= me | 58. 58.46 | 5 58.6 
Buda — 2 —— y - - T? 
nn pero 82.07 | 82.23 | 82.07 | 82.25 
Helsingfore mu | 6,264 | 6.276 | 6.264 6.275 
Italie -- 21.60 21.64 21.60 2l.u+ 
Jugoslawion == == == == == | 6.695 | 6.707 3 | 6.7 
Kaupas (Kowno) - == m= == | 41.98 42.04 | 41.96 4 49 
Kopenhe -— == m = m | 7522 | 75.38 | 75.17 75.32 
nr nS = m æ mm e | 1334| 1 1 134.— 
Oslo — =— m m nn m 73.13 73.27 [ 73.13 73. 
Ferie — | 16.495 | 16.535 16.488 | 16.299 
Prag = ro = e om e e 12,485 | 12.465 | 12.+ 
Schweis — —— — 61,55 91.71 81,52 at. 
Sofia == == =~ m 407 | 3.063 | 3.057 | duo 
Spion == == == 3381 3383 | 33.83 | 33. 
Stockholm =» == =» m= en se 74.92 75.98 74.92 750. 
Wion — 851.58] 52.00 ][ 51.95 beu- 
Tallin — | 11059 | 110.81 | 110,58 4 Me. 
Riga — =e = =e ~a = == == | 79,721 79. 79.72 2 
Ostdevisen. Berlin, 1. Sept. Auszahlung 


Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47. 1047.30 
Auszahlung Warschau 47.10 — 47.30. grosse polnisch» 
Noten 46.90 47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seim 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexandcı 
Jursch. Für Handel u. Wirtschaft: i. V. Alexan Jer Jursch 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Fu 
den Briefkasten: i. V. Alexander Jursch, Für den übrig 
redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für den An 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck un! 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i „wydawnictw 

Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 
rere 


Der heutigen Nuncmer liegt 5 eim atund Welt bei 
— —— den 0 


dieilluſtr. Beilage Nr. 38 


—— . —ů— A 


rar 


> 


Poſener Tageblatt = 


Zeftscheiten sind Kostsplelie 


Ein Jahrgang mit fehlenden Nummern ist wertlos. 


Bleibenden Wert erhält die Zeitschrift erst, wenn sie mit einem 
Inhaltsverzeichnis zu einem Buch gebunden wird. 


Die Kosten des Bindens sind gering. 
Uberzeugen Sie sich davon durch eine Anfrage bei der 


CONCORDIA Sp. Akc., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Nyka &Post 


Poznan 
Wroclawska 33/34 


u $ ZN empfehle 


n Whisky oryg. 

Johnnie Walker 
Red Label 

½ Flasche 27.— zł. 


Fachrichtungen. 


hi 


Wurfweite. Keine 


Polytechnik um 
Oldenburg i, O. 


Ausbildung von Ingenieuren aller 


Neu! 


Kartoffelgraber ‚Sur‘ 


mit dem neuen Oelbad- 
getriebe und Scharträger 


Keine Verstopfungen. Spie- 
lend leichter, 
i 5 loser Gang. 

Pferde genügen. Geringe 
Knollenbeschädigung. 


H.Chodan, Poznan, ulica Fredry 2 


nter dem Rodestern. 
geräusch- 
1—2 leichte 


her Pauli- 
irchstrasse ), 


Butter u. Eier-Sjeferanten 


von Großabnehmer gefucht. 
CTages⸗Preis unter E. 20 an Anzeigen-Büro 
H. Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 


+ 


Auf der Reiſe 


(E An- u. Verkäufe 


220 Schock 


trock. Speichen, ahorn., 
buh., birt. Bohlen, Dach⸗ 
latten, 146 cbm 23 und 
26 mm geſunde wolhyner 
Erlenbretter, 13—80 mm 
ſtarkes, beſtes, kiefern. 
Stamm- u. Mittelblock · 
Möbel- u. Bautiſchler⸗ 
material verkäuflich. Näh. 
unter 3753 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


— — ———ů—— 
„Joehne «Motor 
12 PS, fahrbar, faſt neu, 
billig zu verkaufen 
H. Chodan, Poznań, 
nlica Fredry 2 
(früher Paulikirchſtraße) 
mn tum wen 
Zu verkaufen ca. 300 
bis 400 Zentner 

weiße Zwiebeln 
Off. mit Preisang. unter 
3756 an die Geſchſt. d. 
Zeitung erbeten. 


in Hotels, Leſeſälen 
der Kurverwaltungen 
verlange man das 9 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Gefl. Angebote mit 


Gutgehende 
Bäckerei 


zu pachten oder zu kaufen 
geſucht. Angeb. unter 


3758 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Gebrauchte 


Dampfdreſchmaſchi⸗ 
nen, Motordreidy- 


i ma inen, Sit rg‘ 
f Paar ar De sah 


Dampfhäckſelmaſchi⸗ 
nen, Lokomobilen, 
Motoren uſw. 
liefere als Spezialität 
gut und billig. 
Stets günſtige 
Gelegenheitskäuſe. 
Aeber zn. 

efe. 


l Praxis auf d. Geb 


H. Chodan 
Poznań, ulica Fredry 2 
(früher Paulikirchſtraße). 


Tauſche 


oder verkaufe ein vor⸗ 


nehmes modern. Leipzi⸗ 
ger Pianino mit Perl⸗ 
mutinkruſtierung gegen 
ein entſprechendes Auto. 
Off. unter 3757 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


W. Groszkiewiez 
Stary Rynek 59, Tel. 2255 
Engros-Detail. 
Steppdeeken in 
grosser Aus- 
Mur wahl zu er- 

UNE IR mässig. Preisen 

(| wattiert Hand- 
Arbeit von 128. 
Seide. Damast. 
| ur weisser 
Watte 28 n, 
Seidendamast, 
weisser 


gereinigt) 
n jeder 
Preislage. sehönste Ausführung, 
Tüngardinen, engl., 8-teilig. sehon 
von 80 N. 


Wegen Aufgabe des 
Haushalts div. 
Möbel 
zu verkaufen. Woźna 13, 
Wohn. 11. 


Jit- 
tauer 
mittelgroß 


geſund, trocken, gibt in groß, 


und kleinen Poſten ab. 
50 kg inkl. Sack 9 21, 


gegen Nachnahme. 


Helmuth m 


et, 
Dabrowa, pow. 


geſucht. Off. mit Preis- 
angabe unter 3759 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt. 


Ban und 


Möbel⸗ 
beſchläge 


empfiehlt 


À billig ſt 
Stanislaw Wewiör, 
ae) 


überfriftswort (fett) - 20 Grofen 
jedes weitere Wort 3 
Stellengeſuche pro Wort 18 2) 


Verkaufe 
umſtändehalber eichene 
Schränke, Bettſtellen, Waſch⸗ 
toiletten, eichenes Büfett, 
Kredenz, Ausziehtiſch für 
24 Perſon. £ 
Cieszkowskiego 3. 
wohnung 5. 


Möbl. Zimmer 


Möbl. Zimmer 
von ſofort zu vermieten. 


Skarbowa 15, Wohn. 9. 


Eleg. Zimmer 
frei. Kreta 7, Wohn. 9. 


Speilezwiebeln 


ogilno. 


św. Marcin 34 
pez. Bann Möbelbeſchläge 


Poſener Tageblatt“ 


Sehaufensterseheiben | 
fehlt 


emp 
Polskie Biuro Sprz. Szkła 


Spółka Akcyjna, POZNAN 
Male Garbary 7a, Tel 28-63. 


Filale in Lodz: 
al. Pusta 15/17, Tel, 194-583, 


Poznań, ul. Nowa 7 


Witwe 
alleinſtehend, eigenes 
Heim, wünſcht Heirat m. 
älteren Herrn. Off. unt. 
3729 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


Ul. Romana Szymańskiego 2 
I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
in Poznan im Zentrum 


2. Haus v. PlacSw. Krzyskl 
(früher Petriplatz). 


Möbliertes 
Frontzimmer 


ſofort zu vermieten. 
Ratajczaka 34, Wohn. 12. 


——ññ—— 
Möbliertes Zimmer 
ſonnig, Heizung, zu verm. 
Sniadeckich 7. 
Wohnung 2. 


Nechtschreilehre 


für 


Schule Haus 


von PAUL DOBBERMANN 


Preis 1.20 zł. 


In alen Buchhandlungen erhältlich 


Sonniges Zimmer 


renoviert, elektr. Licht, für 
2 Perſonen, evtl. m. Küchen⸗ 
benutzung bzw. ganzer Ver⸗ 
pflegung oder Mittagstiſch 
ab 15. Septbr zu vermieten. 
ul. Szamarzewskiego 21, 
Wohnung 6. 


Zur Herbst bestellung | 


Ackergeräte 
Schare 
Streichbretter 

billigst bei 


Männer-Turn-Verein-Pose | 
= Tow. zap. Poznań S ; 


Sonnabend, den 3. und Sonntag, den 4. sen 
tember 1932 in der ARENA (boisko po P.W.K. ul. R j 
monta, Straßenbahn-Linie 6, Haltestelle Diakonissenhau 


Kreiswett- und Schauturnel | 


des Kreises I. der Deutschen Turnerschaft in Polen. 
Gerätewettkämpfe, Leichtathletische Wettkämpfe, Läufe, 
Faustballwettspiele, Schauturnen. 


Beginn am Sonnabend, dem 3., nachmittags 2 Uhr. 
Sonntag, den 4., vormittags ab 7 Uhr, nachmittags 2 


Whien Günter 


Landmaschinen 


Poznan, seu. MHieltyüsklegog 
Tel. 52-25. 


1 


12000 zı 


Fortsetzufß I 
Uhr. 


niaka 24, Wohnung 4. 


Ihen 


zur erſten Stelle von 
ſicherem Sinszahler 
geſucht. 
Angebote u. 3782 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Kirchliche Nachrichten 


* 
für die Evangeliſchen Poſens 5 Saen Montag, 8 Uhr: * 
beſprechung. ubnau. 
Kirchenkollekte: Sonntag, den 4. September: für die Linde⸗ Sa enheim. Donnerstag, 8 Uhr: gendſtunde Í 
rung kirchlicher Notſtände. eng Lubnau. i Su 


Kreuzkirche. Sonntag, 4. 9., vorm. 10 Uhr: Gottesdienft. 
Einführung des Herrn Pfarrer D. Horſt durch Herrn Super⸗ 
intendenten D. Rhode. 

St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemeinde). Sonntag, 10 Uhr: 


iſch. Laukenchor. Dienstag, 7¼ Uhr: Spielabend, 
9 e 4% % born id ih biete 8, Uhr: Miſſionsabend im Heimatſaal des Hoſpizes⸗ 
dienſt. Hammer. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 7 Uhr: Verſammlung. Pr 
Mittwoch, 7. 9., abends 8 Uhr: Bibeljtunde. Hein. Amts⸗] Chriſtliche Gemeinihajt (im Gemeindeſaal der u 
woche: Hammer. ul. Matejtt 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugenbbundhine 
St. Lukaskirche. Montag, 5. 9., vorm. 10 Uhr; Vorſtands⸗ 7 Uhr: Evangeliſation. eitad, abends 7 Ahr: $ 
ſitzung der Frauenhilfe. chung. Jedermann herzlich eingeladen. 


Chriſtus kirche. onntag, 4. 9., 10½½ Uhr: Gottesdienſt. 
Schwerdtfeger. Danach Kindergottesdienſt. Montag, 5. 9., 
nachm. 4½ Uhr: Teenachmittag der Frauenhilfe. 

St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Schwerdt⸗ 
feger. 10½½ Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 4 Uhr: Vor⸗ 

beratung. 4½ z: Mitgliederverſammlung. Dienstag, 
6 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Wochentags, 7½ Uhr: 
Morgenandacht. 


Sonntag, den 4. abends 8 Uhr T AN Z in der Grabenlege 


ZUR“ il Arena : 0,50 zł einschliesslich Steuer. 
Eintrittspréise 8 Mitgl. 1.00 zł}, Gäste 2.00 zl einsc 


Der Vorstand. 


ge eg 
Uhr: Turnen auf dem 


Evang. Jungmädchenverein. 


ungſchar (bei gutem Wetter auf dem Schulho 
Be Tagesausflug nach Kiekrz. 


zeums). Sonntag: 


morgens 7½ Uhr am Jerſitzer Markt. 


Friedenskapelle der Baptiſtengemeinde. 1 

vorm. 10 Uhr: Predigt und Abendmahl. Drews. ein. „ 
Nachm. 2½½ Uhr: Jugendver 

Gebetsandacht. i 


Kindergottesdienſt. 
nerstag, abends 8 
Lopienno: Predigt. 


Uhr: 


Platze. 


Schönknecht. 


Kirchliche Nachrichten aus der Bojer", 


Sonntag, 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 


j 
nl. St. 


AA 
i tag, 

1/39 Uhr: Bibelbeſprechung. Montag und Donners , 

Freitag, 7 Uhr: Muſikſtunde. on 


Poſaunenblaſen. : 


Sonnabend, 


31/3 anD de 


Montag, 


bat 
Senna, , 
* 


Koſtſchin 
Saſſen heim. Sonntag, ½10 Uhr: Kindergottesdienſt. 11 Uhr: 3 lee Evang. Frauenhilfe. Freitag, 8 Uhr: 
Gettezdtenſt. chung. Sonntag, 11. 9., 10 Uhr: Predigtgottesbien «uf 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Wreſchen. Sonntag, 10 Uhr: Predigtgottesdienſt 1 . 
kein Gottesdienſt. tedung mit der konfirmierten Jugend. Mittwoch , 
Evang. Auth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag, 9¼ Uhr:] Bibelſtunde bei Sabbels in Neu-⸗Tecklenburg. x 
Predigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 11 Uhr: Kindergottes⸗ 10 Uhr: Leſegottesdienſt. Sonntag, 18. 9., 10 Uhr; 


dienſt. Schweſter Lydia Hoffmann⸗Lindhardt. Nachm. 4½ Uhr 
in Kammthal: Prebigtgottesdienſt. Dr. Hoffmann. Dienstag, 
Beginn des kirchlichen Religionsunterrichts für die jüngeren 
Kinder (um 3 Uhr) und für die älteren Kinder (um 4 Uhr). 
Mitt „ 3 Uhr: Beginn des Konfirmandenunterrichts. 
8 Uhr: Kirchen⸗ und ännerchor. Donnerstag, 3½ Uhr: 
Frauenverein. 8 Uhr: Kirchenkollegſitzung. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 8 Uhr: Rufs 
und Preſſeabend. Lubnau. Mittwoch, ½8 Uhr: Singſtunde, 


Beſſeres Zimmer 


elektr. Licht, frei. 
Wroctawſka 5/6, W. 5. 


Spielzirkel 


für Kinder von 3 bis 
7 Jahren in kleinen 


tigung ſchwererzieh⸗ 
barer Kinder. Gym⸗ 
naſtik u. Kinderſport. 
9 Garten z. Verfügung. 
Lieſelotte Aſch, 
geprüfte Kindergärt⸗ 
nerin und Hortnerin. 
sw. Wojciech 22/24. 


Zimmer Gruppen. Spiele und || Sefl- Angeb. mit Preis- i 
möbliert, fofort zu verm. || Beſchäftigungen nach Bar 8 . m. Ko | 
Jeżyce, Piotra Wawrz - | Fröbel u. Monteffori. | Ä Bto. „ loſen Haushalt 15 

Beſondere Berückſich. ]] 7jähr,, groß., ſtarker, flot, Opitz, Bukomſmn . 
Bedienung 6 


kalkulierten Fabrikpreiſ., 
empfiehlt die ſeit über 
100 J. beſteh. Tuchfabrik 
Karol Jankowfſki i Syn, 
Bielſko, Filiale Poznan, 
pl. Wolnosci 2, I. Stock. 


In welcher Gegend im 
ehem. Teilgebiet, Stadt 
ig end ape ih 

etreide ft 
lohnen. Werte Angebote 
unter 3731 a. d. Geſchſt 
d. Zeitung. 


andarbeiten 
Gezeichnete Kiſſen, 
Decken, Hohlſäume, 
Monogramme, Wollen, 
Garne, alles ſtaunend 
billig. irma Geſchw. 
Streich, Gwarna 15. 


Auffriſchen 
von Ledermöbeln in Na⸗ 
turfarbe empfiehlt 
Tapezierer⸗Dekorations⸗ 
werkſtatt 
Stanistaw Schaefer, 
Poznan, Dabrowſkiego 24 


Chiffrebriefe 
vorweiſung des Offertenſcheines 


gottesdienſt und 3 Uhr: Nachfeier. 


w | 
10 Uhr: Predigtgott sient. % 
9,8 abe: d ee, 


Sockelſte in. 
Rotietnice, 
Kirche. Vortrag der 
in Aegypten. 


Sonntag, 
Sonntag, 4 


Schlehen 
ſtunde. 
in Aſſuan. 


Tarnowo). 


Sonntag, 4. 9 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


werden übernommen und nur 


Zu kaufen geſucht einen 
kurzhaarigen, wachſamen, 
ſtubenreinen 


Dackelhund 


Fuchswallach, 
5 PS 220 Volt Gleich⸗ 
ſtrommotor, 5 Winden, 
14 Drahtſeile, 16 Arbeits⸗ 
wagen, Ia. Wiener blaue 
Zuchtkaninchen, Verviel⸗ 
fält.⸗Apparat, Geldſpind, 
Roßwerk, Kachel⸗ und 
Eiſenöfen, ein Kahn, ein 


Schüler, 


die eine Breslauer Schule 
beſuchen, finden gute 
Penſion und vollen Er⸗ 
ſatz des Elternhauſes bei 
früherem Poſener Geiſt⸗ 
lichen. Auskunft erteilt 
Paſtor Engel 
Wolſztyn Wlkp. 


\ Onterrieht 


Klavierunterricht 
gründlich und leicht faßlich 
erteilt Anfängern und Fort⸗ 
geſchrittenen E. Baesler, 
dipl. Klavierlehr.,, Szama- 
rzewskiego 19a, Wohn. 17. 
— —— — — e e e e 0 


stud. phil. 
erteilt poln. und latein. 
Unterricht gegen freies 


Zimmer. Off. unt. 3751 


an die Geſchſt. d. Ztg. 


Junger Kaufmann ſucht 
zwecks baldiger 
Heirat 


9., 
Sonnabend, 3 


Kindergottesdienſt. Kein Jugendtag. 


tetin von Maſſenbach, 


9 
Vortrag der Freiin > Maſſenbach. — 


9 
Uhr: Gott 


enf. 


ausgeſo 


geſucht. , 
Wierzbiecice 6, — y 


für größeren ; 
halt geſucht. und 


Prahm verkäuflich. Näh. 3 n un, 
eee 
Militärſtoffe in erſt⸗ d. Zeitung. f 
5 tA ESA ben um urorie of i 
neueſten ins, in nichts ; 
engliſchen Fabrikaten Pensionen 
nachſtehend, zu ftrena . 


ma Keſetenzen 
3740 a. d. Geſch 


Uber 
nif 


0 ; Erſtklaſſige deutſche ein hübſches, muſikaliſch i ; 
Versehledenes Aurzhanr- Hündin | Wädel ii: en $ ee neinte" 
Tanna v. d. Glücksburg, Ausitener, Vermittl, von] Suche HT ach # 
Jal ouſi Stammbaum, braun, Verwandten gern ge deutſchen ell í. 
alonjien 3, Feld, Oberlänberdreiz|fehen. Gefällige An⸗ Leh A 
werden angefertigt und | fur, prima Gebrauchs- | aaben bitte mit Bild und Handelsſch nor 
repariert. hund. N 755 — 21. 55 G unt. 3743 eh g d. d. 
f Jäger Kang a. d. Geſchſt. d. Zeitung. unter? 
Gloger, antata 5. Duſina, p. Goſtyn. I Diskretion Ehrenſache. Id. Zeitung. 


